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GANZ ENT-
SPANNT ZUR
NEUEN PLAKETTE

BEI UNS IM HAUS. SCHNELL,
SICHER, ZUVERLÄSSIG.

HU/AU
Aktionspreis

85€
Wir checken die neuralgischen
Bauteile wie Fahrwerk, Bereifung, 
Beleuchtung, Lenkung, Abgasanlage, 
Motorraum auf Undichtigkeiten, Be-
schädigungen, Verschleiß und Mängel.

F A I R U N D G Ü N S T I G

GmbH
& Co.KG

Dresdener Straße 51
02625 Bautzen • Tel. (03591) 275353

• Werkstatt-Ersatzwagen
• Fahrzeug-Abholservice

24 h Notruf

Sichtprüfung in Verbindung mit einer HU. Die Durchführung 
der HU nach § 29 StVZO erfolgt durch eine amtlich anerkannte 
Prüforganisation. Bei einer reinen AU wird Motorraum und 
Abgasanlage gecheckt. Bei allen teilnehmenden ad-AUTO 
DIENSTEN bis 30.04.13.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Mineralöl NeumannMineralöl Neumann

(gebührenfrei aus dem deutschen Festnetz)

 03586 / 702743
0800 / 0301674
 03586 / 702743
0800 / 0301674

Ihr gutes Recht!

Scheidungsrecht
Arbeitsrecht
Familienrecht
Verwaltungsrecht

Heringstraße 3, 02625 Bautzen
(Parkplatz im Hof) 

Unterhaltsrecht
Strafrecht
Verkehrsrecht
Vertragsrecht

Telefon (03591) 529790   • In Eilfällen: 0175 / 5234870

Wühlmausbekämpfung
Ameisenmittel • Schneckenlinsen

Pflanzenschutz

Start in den Gartenfrühling

Fachdrogerie
mit individueller Beratung

Bischofswerdaer Str. 246
01844 Neustadt/Sa.
OT Niederottendorf
Telefon 03596 602894

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–12 Uhr

traumhaft weich und leicht
Lederbekleidung

Hotel

Montag, den

pro Jacke
1 Gutschein(           )

in

ehem. „Holiday Inn“
Wendischer Graben 20

NAPPA
LEDER

M E I N   K L E I N A N Z E I G E N M A R K T

Gutgenutzt.de
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Bautzen
Nach einjähriger Bauzeit 
ist der Kinderspielplatz auf 
der Fleischergasse in Bau-
tzen wieder nutzbar.

Planbar
Zittau hat die neue Bau-
herrenmappe der Säch-
sischen Energieagentur – 
SAENA GmbH eingeführt. 
Die Registermappe ist eine 
abgerundete Wissenslek-
türe zum Thema Bau in 
Zittau.   Bauherren, die ein 
Vorhaben in Zittau planen, 
können die Mappe kosten-
frei auf dem Bauamt Zittau 
erhalten.

Zittau
Leukel Galvano Gestelle 
aus Hessen hat sich für die 
Erweiterung seiner Pro-
duktion für den Standort 
Zittau entschieden. Das 
Unternehmen wird sich  im 
Industriegebiet Weinau an-
siedeln und in bestehen-
de Hallen des insolventen 
Unternehmens Propper 
einmieten und mit sieben 
Mitarbeiter den Standort 
aufbauen. Mittelfristig sol-
len 20 Leute werden.

Bischofswerda
Aufgrund der winterlichen 
Verhältnisse und der Rest-
arbeiten aus dem Holzein-
schlag im Stadtwald wird 
der Baubeginn des Am-
selweges auf den 6. Mai 
verschoben. Bis zum 31. 
August 2013 erfolgt der 
Ausbau des Amselweges 
als Holzabfuhrweg.
 
Trödelmarkt
Bischofswerda veranstaltet 
anlässlich der Festveran-
staltung „200 Jahre Stadt-
brand und Wiederaufbau” 
am 11. Mai, von 12 bis 18 
Uhr, einen Trödelmarkt auf 
dem Altmarkt in Bischofs-
werda. Private Interes-
senten können sich noch 
bis Freitag, den 26. April, 
bewerben. Per E-Mail an 
kul tur@bischofswerda.
de oder telefonisch unter 
03594 786-157.

Kurz informiert
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

Bautzen. (F.D.) Die Bau-
marktkette Praktiker hatte 
sich mit ruinösen Rabatt-
schlachten in die Sackgasse 
manövriert. Im Jahr 2011 
machte das Unternehmen 
mehr als 500 Millionen 
Euro Verlust. Dabei ist der 
Gesamtumsatz der Branche 
in den vergangenen drei 
Jahren gestiegen. 

Nach einem Bericht der 
„Süddeutschen Zeitung“ 
schrammte Praktiker noch 
Anfang Oktober letzten 

Jahres nur knapp an der 
Insolvenz vorbei, weil ein 
Bankkredit ausgelaufen 
war. In Rahmen der Krise 
wechselte das Unternehmen 
dreimal binnen anderthalb 
Jahren auch seinen Vor-
standschef aus. 

Das Sanierungskonzept 
der angeschlagenen Kette 
basiert auf verschiedenen 
Standbeinen. 120 Märkte 
seien aufgrund von Größe 
und Standort zum Umbau 
in die stärkere Marke Max 

Bahr ausgewählt worden, 
erklärte Unternehmensspre-
cherin Simone Naujocks 
auf Nachfrage. Das betrifft 
auch den Bautzener Prakti-
kermarkt. 

Zum anderen akzeptierten 
die 15.000 Beschäftigten der 
Baumarktkette einen kräfti-
gen Gehaltsabschlag. 17,3 
Millionen Euro spart der 
Konzern damit jährlich an 
Personalkosten. Im Gegen-
zug für den Gehaltsabschlag 
gelte für die Dauer des Sa-
nierungstarifvertrages eine 
weitgehende Standort- und 
Beschäftigungssicherung.

Voraussichtlich werde 
man die Sommerpause 
nutzen, um den Markt um-
zugestalten. Nach einem 
Totalausverkauf mit vielen 
Rabattaktionen würde in 
dem Markt „kein Stein auf 
dem anderen bleiben“, so 
Frau Naujocks. Die fehlen-

den Rabattaktionen will der 
Konzern mit einem Plus im 
Kundenservice und Qualifi-
kation der Mitarbeiter aus-
gleichen. 

Kommen werde u. a. der 
„Navi-Max“, der Kunden im 
Mittelgang auffange und sie 
zu dem gesuchten Sortiment 
geleite, sowie ein „Pack an-
Max“, der sperrige Einkäu-
fe verstauen hilft. Dabei hält 
Praktiker sich aber an die 
Zusage der Standort- und 
Beschäftigungssicherheit. 
Laut der Unternehmensspre-
cherin werden alle Bautze-
ner Praktiker-Mitarbeiter in 
den neuen Markt übernom-
men. Der harte Sanierungs-
kurs von Praktiker macht 
sich bezahlt: Im vergan-
genen Quartal verzeichnete 
man dank der Umstellung 
auf Max Bahr einen leichten 
Aufwärtstrend  .

Praktiker wird Max Bahr
Baumarktkette stemmt sich gegen den Abwärtssog

Im Sommer wird der Praktiker Markt in Bautzen in Max 
Bahr umgewandelt: Von „20 Prozent auf alles“ müssen die 
Kunden sich dann verabschieden.
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Bautzen. (F.D.) Den ganzen 
April über fanden Vorrun-
den zur Sparkassen-Kreis-
Kita-Olympiade in Rade-
berg, Kamenz und Bautzen, 
in Bischofswerda, Hoyers-
werda und vier weiteren Ge-
meinden statt.  Verlierer gibt 
es dabei keine, eine Medail-
le gibt es für jedes Kind. Die 
Ergebnisse werden im Ein-
zelnen auch nicht genannt. 
Nur der Wanderpokal wird 
der Siegermannschaft für 
ein Jahr übergeben. 

Ca. 115 Kita-Einrich-
tungen hatten Anfang des 
Jahres ihre Teilnahme be-
stätigt. Die Vier- bis Sechs-
jährigen waren überall vol-
ler Eifer und Begeisterung 
dabei und ließen sich – wie 
hier in Bautzen - vom Publi-
kum lautstark anfeuern. Ob 

Zielwerfen oder Rollbrett-
fahren, in jeder Mannschaft 
und jeder Disziplin war der 
Spaß groß. Die Teams arbei-
teten wunderbar zusammen, 
die kleinen Sportler waren 
zielstrebig und konzentriert 
bei der Sache. Bei den Dis-
ziplinen Klammerkönig und 
Wäsche aufhängen hatten 
sie etwas zu kämpfen mit 
den Wäscheklammern, aber 
Slalom, Hindernisse, das 
Zielwerfen und die Balan-
ceübungen absolvierten sie 
mit Bravour. 

Förderer der jährlichen 
Olympiade sind die Kreis-
Sparkassen, Veranstalter ist 
der Kreissportbund Land-
kreis Bautzen e. V. Für mehr 
Informationen und Aktionen 
gibt der Sportbund jährlich 
die Broschüre „Sport im 

Landkreis“ heraus. Sie be-
inhaltet den Sportjahreska-
lender, ein Vereinsregister 
und einen unfangreichen 
Programmteil sowie Hin-
tergrundinformationen zu 
den Projekten. Das Heft 
ist kostenlos erhältlich bei 
den Sportvereinen und dem 
Sportbund in Bautzen sowie 
den sportlichen Partnern des 
Verbandes.

Gerne können Sie uns 
auch Ihre Bilder aus den 
anderen Wettkämpfen zur 
Veröffentlichung zukom-
men lassen. Zum Ende des 
Jahres bekommen übrigens 
wieder alle KiTas des Land-
kreises die Ausschreibung 
zur Olympiade 2014 zuge-
schickt.

Bei uns gibt es  
keine Verlierer

 KiTa-Olympiade in der Vorrunde

In Bautzen starteten in der Schützenplatzhalle 22 Mann-
schaften aus 19 Kindertagesstätten des Kreises Bautzen.

Sportbund Bautzen infor-
miert über seine Projekte
Die Vielfalt steht beim 
Dachverband des Sports 
in und um Landkreis Bau-
tzen an vorderster Stelle 
und wird jährlich mit der 
Broschüre „Sport im Land-
kreis“ bunt veröffentlicht. 
Auch 2013 gibt der Sport-
bund Bautzen gemeinsam 
mit Agora Lausitz dieses 
umfangreiche Printme-
dium heraus. Natürlich 
finden sportinteressierte 
Leser den beliebten Sport-
kalender und das Vereins-
register mit Angeboten 
aus der Region wieder. 
Die zahlreichen Projekte 
und Veranstaltungen so-
wie Serviceleistungen bei-
spielsweise im Bildungs-
sektor informieren zudem.

Mehr Bilder zur KiTa- 
Olympiade finden Sie 

exklusiv in unserer 
Onlineausgabe 

www.bautzenerbote.de.
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Zahl der Woche
15,8

Milliarden Euro Überschuss 
erzielte die Sozialversiche-
rung 2012.

Kurz informiert
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

Badesaison
Die diesjährige Badesai-
son am Berzdorfer See ist 
gesichert. Das Umweltamt 
des Landkreises hat die 
wasserrechtliche Geneh-
migung für die Badesaison 
vom 1. Mai bis 29. Septem-
ber 2013 an den Stränden 
„Nordoststrand“, „Hagen-
werder“ und „Blaue Lagu-
ne“ bei Tageslicht erteilt.

Senftenberg
Am 23. April 2013, um 17 
Uhr wird der Stadthafen 
Senftenberg mit einem 
Festakt feierlich eröffnen.

Mehr Service
Ab sofort bietet der Baut-
zenerBote.de noch mehr 
Inhalte. Als E- Paper kön-
nen Sie die aktuelle Zei-
tung auch online lesen. 
Alle Infos unter www.bau-
tzenerbote.de

Isergebirge
Am 4. Mai findet für alle 
die jährliche Raspenauer 
Ise rgeb i rgswanderung 
statt. Wahlweise können 
Strecken von 10 km, 25km 
oder 35km erwandert wer-
den. Ein Sonderbus startet 
6 Uhr in Bischofswerda auf 
dem Altmarkt. Der Teilneh-
merpreis inkl. Startgebühr 
beträgt pro Person 15,00 
€. Interessenten melden 
sich bei Frau Brußig Tel: 
03594 786 151.

Richtfest
Hoyerswerda feierte Richt-
fest am künftigen Bürger-
zentrum. Die Stadt will das 
ins ehemalige Ballhaus 
bzw. Reform-Realgymna-
sium, bzw. Gründungs-
haus der Domowina bzw. 
ins ehemalige KJT oder ins 
Sozio-Kulturelle Zentrum 
am Markt wieder Leben 
einzieht.

Bautzen.  Der DGB 
Ostsachsen lädt auch in 
diesem Jahr wieder zum 
traditionellen Bürger- und 
Familienfest auf den Korn-
markt in Bautzen sowie 
nach Weißwasser in den 
Freizeitpark an der Bautze-
ner Straße und nach Görlitz 
in die Vierradenmühle ein. 
Beginn ist um 10 Uhr, ab 
12:00 Uhr gibt es Livemu-
sik. In Bautzen treten auf: 
TILL DAWN aus Schirgis-
walde, Madamtrip aus Ka-
menz, Indie Rock von Sur-
rounding Eucalyptos aus 
Radeberg, Überzogen aus 

Bautzen sowie die ange-
nehm rockigen Nachwuchs-
talente von MISS Behaviour 
aus Wilthen. Görlitz bietet 
einen Mix aus deutschen 
und polnischen Bands und 
Weißwasser lässt ab 9 Uhr 
die Original Heideländer 
Musikanten anspielen.

Für das leibliche Wohl 
ist mit lecker Grillspezia-
litäten sowie kühlen Ge-
tränken gesorgt. Für die 
Kleinen gibt es ein buntes 
Kinderprogramm, Hüpf-
burg, Spielmobil sowie 
zahlreiche Bastelangebote.

Bürger- und Familienfest zum 1. Mai
Live-Musik auf dem Kornmarkt Bautzen

Die Luftballonaktion der IG Metall „Nein gegen Rechts“ 
war ein Highlight des Maifestes 2012.
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Landkreis. (K.K.) Es ist 
Frühjahr, aber es ist ruhig 
bei Familie Zaunick in Dro-
ben bei Milkel, kein Mähen 
von jungen Lämmern ist 
zu hören. Günther Zau-
nick hielt jedes Jahr zwei 
Schafe. „Nun ist Schluss 
damit.“ Obwohl er seine 
Tiere immer leidenschaft-
lich pflegte, die Enttäu-
schung ist einfach zu groß: 
Im September 2012 riss ein 
Wolf beide Schafe auf sei-
nem eingezäunten Grund-
stück. Die toten Tiere lagen 
nicht weit entfernt von der 
Schaukel der Enkelkinder.

„Der Wolf ist trotz Zaun 
von der Straßenseite aus 
der Ortsmitte auf das 

Grundstück eingedrungen. 
Die Weide war mit ausrei-
chend hohem Elektrozaun 
gesichert, nur zum Fuß-
weg und Nachbargrund-
stück stand ein ein Meter 
hoher Maschendrahtzaun, 
schließlich sind das die Sei-
ten zur Ortsmitte“, erzählt 
Zaunick. Gefressen hat der 
Wolf nur an einem Tier, das 
zweite habe er jedenfalls 
nicht aus Hunger getötet. 

„Eine Entschädigung ha-
ben wir nicht bekommen, 
der Zaun wäre ein paar 
Zentimeter zu niedrig, hieß 
es. Aber Untersuchungen, 
um die DNA des Wolfes 
festzustellen, die wurden 
gemacht.“, so der Geschä-

digte. „Die Kinder hatten 
viel Freude an den Scha-
fen, sie fragen manchmal, 
ob wir es nicht doch noch 
mal versuchen wollen.“ Seit 
2002 wurden im Freistaat 
389 Nutztierrisse erfasst, 
so die Information des 
Kontaktbüro „Wolfsregion 
Lausitz“ aus Rietschen. 

Vor kurzem sahen zwei 
Reiterinnen ein Wolf an den 
Hängen des Mönchswalder 
Berges. Angst hatten sie 
nicht. Auch am Ortsrand 
Sohland a.d. Spree wurde 
ein Wolf gesichtet. Sie sind 
also auch im Oberland an-
gekommen. Laut Wolfsbü-
ro könnten sie zu dem im 
Hohwald lebenden Rudel 
gehören. Inzwischen gibt es 
in Deutschland 20 Wolfs-
rudel bzw. Wolfspaare mit 
eigenem Revier sowie vier 
Einzelwölfe. Davon leben 
13 Rudel in Sachsen und 
im südlichen Brandenburg. 
Ein Rudel umfasst 5 bis 10 
Tiere. Das Großraubtier ist 
in Deutschland streng ge-
schützt. Die Wolfsfreunde 
freuen sich über seine 
Rückkehr. Dr. med. vet. Pe-
ter Bresan, Fachtierarzt für 
Tierschutz und den Vete-
rinärverwaltungsdienst ist 
Tierschützer. Er beschäftigt 
sich intensiv mit der The-
matik: „Wir hatten in Sach-
sen eine große Artenvielfalt 
an Tieren. Seit 2000 breitet 

sich der Wolf hier aus. Er 
läuft 30 Kilometer in der 
Nacht und schlägt dabei 
vielleicht ein Stück Wild, 
aber er beunruhigt viele 
Tiere. Wir hatten noch nie 
eine so große Absenkung 
der Artendichte wie jetzt.“ 
Betroffen sind Hase, Ka-
ninchen, Rebhühner, Fa-
san, Rehwild, Muffelwild 
und teils auch schon das 
Dammwild. 

Dr. Bresan zieht Kartei-
karten aus einer Mappe: 
„Ein Wolfsrudel verbraucht 
im Jahr 400 Rehe, 100 Wild-
schweine und 54 Stück Rot-
wild.“ Auf 13 Rudel hoch-
gerechnet sind das  5200 
Rehe, 1300 Wildschweine 
und 702 Stück Rotwild. 
Der Fachtierarzt für Tier-
schutz ist überzeugt: „Der 
Wolf gehört nicht in eine 
dichtbesiedelte Kulturland-
schaft.“ 1904 war bei Hoy-
erswerda der letzte Wolf der 
Oberlausitz, der „Tiger von 
Sabroth“, erlegt worden. 
Die Wolfsdichte heute sei 
30 Mal höher als in Schwe-
den. Der Wolf habe keinen 
Nutzen, deshalb stelle sich 
die Frage, weshalb der Wolf 
geschützt werden soll. „Die 
Art ist nicht bedroht“, sagt 
Dr. Bresan. 

Weitere Stimmen zum 
Thema Wolf gibt es in der 
nächsten Ausgabe des Bau-
tzener Boten.

Hurra! Hurra? Der Wolf ist da!
Eingefangene Stimmen zum Wolf

Diesen präparierten Wolf konnte man auf der Messe in 
Kamenz betrachten. In die Oberlausitz ist der Europä-
ische Grauwolf zurück gekehrt.

Fo
to

: K
er

st
in

 K
un

at
h



�  |  Nachrichten 20. April 2013

ANZEIGE

Seifhennersdorf. (F.P.) 
Wer Seifhennersdorf kennt, 
der weiß, dass die Ent-
wicklung seit der Wende 
negativ verlaufen ist. Von 
einst 8000 Einwohnern lebt 
nur noch die Hälfte in der 
Stadt. Trotzdem kann die 
Stadt stolz auf ihre Schulen 
sein. Das Gymnasium zählt 
zu den Besten im Landkreis 
Görlitz. Und die Mittelschu-
le kämpft aufopferungsvoll 
um den Erhalt. Wird diese 
Schule das Symbol gegen 
Kurzsichtigkeit und Arro-
ganz sächsischer Politiker, 
deren Bestrebung ist, diese 

Schule zu schließen? Es soll 
gespart werden. Allerdings 
auf Kosten der Kinder. 
Welche Folgen dies für die 
Kinder und Eltern  hat ist 
dem Kultusministerium in 
Dresden vollkommen egal. 
Nach deren Vorstellungen 
ist es den Kindern zumut-
bar, bis zu einer Stunde An-
fahrtszeit mit dem Schulbus 
unterwegs zu sein. Teilwei-
se werden die Schüler sogar 
mit dem Taxi in die Schule 
gebracht. Ist das zumutbar? 
Was meinen sie?

Anfang April forderte der 
bildungspolitische Sprecher 

der CDU Lothar Bienst: 
„Ich appelliere an die Bür-
germeisterin und Eltern in 
Seifhennersdorf ihre Blo-
ckadehaltung im Interesse 
der Kinder aufzugeben...“. 

Auf Nachfrage antwor-
tete Herr Bienst dem Bau-
tzenerBote:

„Die Lage in Seifhenners-
dorf ist sicher nicht einfach, 
für die Bürger in unserem 
Land nicht mehr nachvoll-
ziehbar. Das Schlimme 
aber daran ist, dass Kinder 
hier instrumentalisiert wer-
den. Natürlich ist mir klar, 
dass im Hintergrund die El-
tern stehen, bei denen sich 
im Prozess ihre Meinungen 
verhärtet haben. Das konn-
te ich zum wiederholten 
Mal Ende Januar in Dres-
den erleben. Das Schlimme 
daran ist, dass bestimmte 
politische Parteien diese 
Situation nutzen, um den 
Konflikt noch anzufachen. 
Fakt ist:
1. Der beschlossene Schul-
netzplan vom Landkreis 
Löbau - Zittau sieht keine 
Mittelschule in Seifhen-
nersdorf vor.
2. Der Landkreis Görlitz 
hat dies bestätigt.
3. Das Sächsische Schul-
gesetz gilt auch für Seif-
hennersdorf. Schülerzahlen 
und Schulnetzplanung sind 
festgeschrieben.
Den Kindern wird sugge-
riert bzw. vorgelebt. „An 
gültige Gesetze braucht 
man sich nicht halten, jeder 
kann tun und lassen, was er 
will. Das Solidarprinzip gilt 
in der Gesellschaft nicht.“ 
(Ich denke auch an vorlie-
gende Rechtsprechungen)
4. Der Mitwirkungsent-
zug für die 5. Klasse (SJ 
2012/2013) ist ausgespro-
chen. Die Schüler werden 
in einem Raum mit lehr-
planrelevanten Themen 
konfrontiert (über den fach-
lichen Inhalt und der Quali-
tät kann ich keine Aussage 
machen), wo Schulaufsicht 
keinen Einfluss nehmen 
kann (keine genehmigter 
Unterricht, also nicht le-
gal). 

Und nun die zweite Ant-
wort auf Ihre Frage: Die 
Kinder werden keinen or-

dentlichen Abschluss (ver-
gleichbar mit der staatli-
chen oder Schule in freier 
Trägerschaft) erhalten. Für 
nächstes Jahr ist wieder 
der Mitwirkungsentzug für 
die MS Seifhennersdorf 
ausgesprochen, also wer-
den die Kinder in die MS 
der Region wechseln und 
werden aus heutiger Sicht 
die 5. Klasse wiederholen. 
Normaler Weise wiederholt 
man ein Schuljahr wegen 
nicht erbrachter Leistung. 
Dies möchte ich den Kin-
dern nicht unterstellen und 
genau deshalb sehe ich hier 
Konflikte mit den Interes-
sen der Kinder. Bei einer 
Wiederholung der 5. Klas-
se werden leistungsbereite 
und lernwillige Kinder 
dann unterfordert. Ist das 
von den Eltern gewollt?
5. Bei sofortiger Aufgabe 
der Blockadehaltung sehe 
ich eine Chance, die Kinder 
in Klassen der umliegenden 
Mittelschulen zu integrie-
ren und um dort über Leis-
tungsabfragen Noten zu 
erhalten. Damit kann dann 
der erfolgreichen Abschluss 
der 5. Klasse nachgewiesen 
werden.

Eine schnelle Integra-
tion der 13 Schüler in die 
umliegenden Schulen hätte 
eine positive Auswirkung 
auf die Psyche der Kinder 
(Das ist meine tiefste Über-
zeugung, wissenschaftlich 
nicht belegt). Der dann 
nachweislich erbrachte Ab-
schluss der 5. Klasse liegt 
sicher im Interesse der Kin-
der und natürlich auch der 
Eltern (dies ist auch meine 
tiefste Überzeugung).

Die CDU Landtagsab-
geordnete Patrica Wissel 
aus Neukirch meint: „In 
meinem Papier geht es 
darum zu verhindern, dass 
die Landkreise nach 2014 
wieder gezwungen werden, 
aufgrund der gesetzlichen 
Vorgaben weitere Schlie-
ßungen vorzunehmen. Es 
geht also um die zukünftige 
Gestaltung der Schulnetz-
pläne, nicht um die Repara-
tur der Vergangenheit. Um 
Schulstandorte im länd-
lichen Raum zukünftig zu 
erhalten, sollten wir neue 
Wege beschreiten. Bisher 
wurden die Schulen durch 
das Schulschließungsmo-
ratorium geschützt. Dieses 
Moratorium läuft Ende 
2014 aus. Das Zittern um 
den Schulstandort darf aber 
auch nach 2014 nicht wie-
der einsetzen. Maßnahmen 
zur Sicherung von Schulen 
im ländlichen Raum müs-
sen auf eine verlässliche 
Grundlage gestellt werden. 
Deshalb muss meiner Mei-
nung nach das bestehende 
Sächsische Schulgesetz zu 
Beginn der nächsten Legis-
laturperiode novelliert wer-
den. Lehrerstellen, die für 
den Erhalt der Schulstand-
orte im ländlichen Raum 
erforderlich sind, müssen 
mit dem Doppelhaushalt 
2015/16 geschaffen wer-
den.

Meine vorgeschlagenen 
Maßnahmen werden zum 
Teil in anderen Bundeslän-
dern bereits praktiziert und 
sollen die Diskussion um 
den Erhalt der Schulen im 
ländlichen Raum weiter-
führen.“

Leserthema: Wie gerecht ist die sächsische Schulpolitik?

„Kämpferische Mittelschule in Seifhennersdorf“
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Nach dem langen Winter können es die Mo-
torradfahrer kaum erwarten, in die Saison 
zu starten. Die Experten von DEKRA Bau-
tzen rufen alle Fahrerinnen und Fahrer auf, 
den Saisonstart ruhig und besonnen an-
zugehen. Motorradfahrer sollten nach der 
Winterpause ihre Maschine sorgfältig über-
prüfen lassen und sich selbst wieder gut mit 
dem Zweirad vertraut machen.
„Grundsätzlich empfehlen wir nach der 
Winterpause einen Check durch eine Mo-
torradfachwerkstatt“, so Uwe S. Großer, 
Niederlassungsleiter und Motorrad-Experte 
bei DEKRA in Bautzen. „Besonderes Au-
genmerk sollte dem Zustand der Reifen ge-
widmet werden. Dabei geht es nicht nur um 
die Profiltiefe, sondern auch um mögliche 
Schäden oder Fremdkörper. Auch das The-
ma Reifenluftdruck ist wichtig. Man sollte 
bedenken. Dass die Reifen die einzige Ver-
bindung zwischen dem Motorrad und der 
Fahrbahn sind“, so der Experte. „Stimmt 
der Reifendruck nicht, kann es gefährlich 
werden. Deshalb sollte der Reifendruck, 
immer den Herstellerangaben in der Bedie-
nungsanleitung entsprechen.“
Außerdem empfiehlt der DEKRA-Fachmann 
– vor jeder Fahrt, aber insbesondere nach 
der Winterpause – eine Sichtprüfung der 
Bauteile nach Auffälligkeiten vorzunehmen: 
„Hat sich etwas optisch verändert? Ist ein 
Bauteil lose? Hat sich ein Bowdenzug aus-
gehängt? Im Zweifelsfall sollte man immer 
die Fachwerkstatt hinzuziehen,“ sagt Uwe 
S. Großer. Vor jeder Fahrt sollten Bikerinnen 
und Biker auf jeden Fall die lichttechnischen 
Einrichtungen ihres Motorrads überprüfen – 
und dabei das Bremslicht nicht vergessen. 

Ratsam ist es auch, Ersatzlampen dabei zu 
haben.
Neben der technischen Saisonvorbereitung 
rät der Motorrad-Experte allen Fahrerinnen 
und Fahrern, sich zuerst sorgfältig mit ihrer 
Maschine vertraut zu machen. „Für einen 
sicheren Start in die Saison ist es wichtig, 
Grundtechniken wie starkes Bremsen, Fah-
ren in Schräglage oder Ausweichen wieder 
aufzufrischen“, so Großer. Dafür empfiehlt 
er ein Fahrtraining auf einem verkehrsfreien 
größeren Parkplatz oder Verkehrsübungs-
garten. Wer ganz sicher gehen will, der 
nimmt an einem Motorrad-Sicherheitstrai-
ning vom ADMV, ADAC, DEKRA oder an-
deren Anbietern teil. „Zu Saisonbeginn ist 
es ratsam, sich auf kürzere und leichtere 
Touren zu beschränken, um die nötige Fit-
ness für längere Fahrten nach und nach 
aufzubauen“, sagt der Bautzener DEKRA 
Experte.
Aber auch Auto- und Lkw-Fahrer müssen 
sich wieder an die Motorradfahrer im Stra-
ßenverkehr gewöhnen. Allzu oft werden 
Motorradfahrer aufgrund ihrer schmalen 
Silhouette übersehen, Geschwindigkeit 
und Beschleunigungsvermögen falsch ein-
geschätzt. Erhöhte Unfallgefahr besteht an 
Kreuzungen, Einmündungen, beim Links-
abbiegen und Überholen, vor allem bei hö-
heren Geschwindigkeiten auf Außerortsstra-
ßen. Der Experte fordert die Autofahrer auf, 
„nun wieder jederzeit mit Motorradfahrern 
zu rechnen und entsprechend vorsichtig zu 
fahren. Motorradfahrer können die Unfallge-
fahr durch umsichtige und defensive Fahr-
weise verringern.“

Sicherer Start in die Motorradsaison
Bautzener DEKRA-Experten geben Tipps

Rosenstraße 8
Tel. 03591 270077
www.figurstudiobautzen.de

4 + 1 Gratisoder gleich
166,– €
SPARENbei Fitnessbeginnbis 8. Mai 2013

Fitness für die Frau

Bautzen. „Sei dabei am 4. 
Mai!“ – unter diesem Mot-
to laden am Sonnabend, 
dem 4. Mai Bautzener Gas-

tronomen zu ihrem traditi-
onellen Kneipenfest. Der 
Bautzener Altstadt Tresen 
e.V. und insgesamt 19 Bars 

und Restaurants starten ab 
20.00 Uhr in den musika-
lisch-fröhlichen Abend. 
Der Verein lässt die Knei-
pennacht inzwischen zum 
9. Mal steigen.

„Mit mehr als 7.000 Be-
suchern ist das Kneipenfest 
eine der größten Bautzener 
Veranstaltungen im Jahr“, 
sagt Jörg Bergmann, beim 
Altstadt Tresen für das 
Marketing zuständig. Es 
werden die unterschied-
lichsten Musikgeschmä-
cker bedient: ob Reggae mit 
der Ein-Mann-Band „Arek 
Frog“, Salsa mit Orlando ś 
Salsa Band, Latin Jazz von 
„DJ Bongo meets Pimienta 

Blanca“ oder alten Melo-
dien aus Schottland und Ir-
land von „Fairy Dust“.

Die Musik wird dank 
Sponsoring auch in diesem 
Jahr kostenlos sein. Besu-
cher werden aber gebeten, 
Müll nicht achtlos in der 

Stadt zu verteilen. „Aus 
diesem Grund verlangen 
wir für das Geschirr wieder 
einen Euro Pfand, den man 
aber bei der Rückgabe mit 
der Pfandmarke wiederbe-
kommt.“

Sei dabei am 4. Mai
9. Kneipennacht in Bautzen

ANZEIGE
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Neue Wege mit dem BB
Liebe GeschäftspartnerInnen,
ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, 
dass ich ab sofort für den BautzenerBote 
tätig bin. Meine zwanzigjährige Berufser-
fahrung werde ich auch weiterhin nutzen, 
Ihnen mit gutem Rat in Sachen Werbung 
zur Seite zu stehen. Ihre Gestaltungs-
wünsche bestmöglich umzusetzen und gemeinsam mit Ihnen 
neue Ideen für Ihren perfekten Werbeauftritt zu entwickeln, ist 
mir Herzenssache. Sie möchten eine Anzeige schalten, einen 
Flyer gestalten und verteilen lassen oder einen Werbetext 
formulieren? Ich berate Sie gern.

Carmen Parádi, Funk 0173 6316429, 
carmen.paradi@bautzenerbote.de
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Zivilrecht: 
Schrecken ohne Ende?

Seit mehreren Jahren ver-
sendet eine sich GWE-
Wir tschaftsinformation 
GmbH (GWE) nennende 
Firma Formulare für Ein-
träge in eine Online-Daten-
bank. Empfänger sind meist 
Unternehmen, Vereine oder 
hoheitlich handelnde Kör-
perschaften. Die Gestal-
tung des Vordrucks ähnelt 
einem amtlichen Formular. 
Dadurch erweckte es be-
reits bei einer Vielzahl von 
Adressaten den Eindruck 
eines behördlichen Schrei-
bens. Durch dieses soll ein 
vermeintlich bereits beste-
hender, jedenfalls aber kos-
tenfreier Eintrag bestätigt 
werden. Ohne groß über 
den Sinn oder Unsinn der 
Eintragung nachzudenken, 
leisteten Unternehmer oft-
mals unbedarft die gefor-
derte Unterschrift und schi-
cken das Schreiben an die 
angegebenen Adresse bzw. 
Telefax-Nummer zurück. 
Willkommen ist dabei das 

Angebot der kostenfrei vor-
gehaltenen Rückfaxnum-
mer.

Tatsächlich beinhaltet der 
Vordruck aber ein kosten-
pflichtiges Vertragsange-
bot der GWE. Erst aus den 
kleingedruckten Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen 
ergibt sich dies. Diese sind 
wiederum so geschickt auf-
gebaut, dass der einleitende 
und ausleitende Text den 
Eindruck einer kostenfreien 
Dienstleistung erwächst, 
während im Mittelteil 
die vertragswesentlichen 
Punkte oftmals übersehen 
werden. Entsprechend groß 
ist dann die Überraschung 
für die Betroffenen, wenn 
Sie jeweils Rechnungen 
über 569,06 € erhielten. 
Dieser Betrag war als erste 
Teilforderungen aus einem 
eingegangenen Zweijahres-
vertrag zu zahlen.

Für viele Betroffene 
stellt sich diese Forderung 
teilweise als existenzge-

fährdend dar, zumal der 
Eintrag in ein bundes-
weit                abrufbares 
Verzeichnis für ein nur ört-
lich tätiges Unternehmen 
oder einen Heimatverein 
keinerlei Vorteile bringt. 
Seitens der GWE werden 
Vertragskündigungen und 
Anfechtungserklärungen 
wegen einer arglistigen 

RA Sven Biebrach
Kunkel Rechtsanwälte 
- Fachanwälte

Bischofswerda. 
Bischofswerd a 
verleiht als Zei-
chen dankbarer 
Anerkennung für 
h e r vo r r a gend e 
Verdienste um die 
Stadt und ihrer Bür-
ger die Ehrenplakette. 
Die Plakette wird an Per-
sönlichkeiten oder Perso-
nengruppen überreicht, die 
hauptsächlich ehrenamtlich 

und insbesonde-
re in politischen, 
sozialen, kul-
turellen, wirt-
schaftlichen und 
ökologischen Be-
reichen dem Wohl 

der Bürger und der 
Stadt Bischofswerda 

dienen oder gedient haben. 
Vorschlagsberechtigt sind 
die Einwohner von Bi-
schofswerda. 

Die Wahl der Personen, 
denen die Ehrenplakette 
der Stadt Bischofswerda 
verliehen werden soll, er-
folgt durch geheime Ab-
stimmung des Stadtrates. 
Vorschläge können bis zum 
30.04.2013 schriftlich bei 
der Stadtverwaltung Bi-
schofswerda, Altmarkt 1, 
01877 Bischofswerda unter 
dem Kennwort „Ehrenpla-
kette” eingereicht werden.

Ehrenplakette der Stadt Bischofswerda

Bischofswerda. Im Juni 
ist es endlich soweit. Dann 
weihen die Verantwort-
lichen des BFV ihren 
Kunstrasenplatz ein. Dazu 
ist ein großes Vereinsfest 
geplant. Wenn es klappt 
kicken sogar prominente 
Fussballer mit. Aktuell 
wird die Entwässerung zu 
Ende gebaut. Später folgen 
die Fundamente für die zu-
künftige Beleuchtung. Ab 
13. Mai soll der Kunstrasen 
verlegt werden. Das Projekt 
kostet rund 540000 Euro 
und wird mit 30 Prozent 
bezuschusst.

Bischofswerda bekommt Kunstrasenplatz
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Bischofswerda. Am 
30.04.2013 findet am Ge-
rätehaus der Ortsfeuerwehr 
Bischofswerda Goldbacher 
Weg 2 das  Hexenbrennen 
statt. Um den Hexen richtig 
Dampf unter die Röcke zu 
machen, nimmt die Orts-
feuerwehr Bischofswerda 
auf dem oberen Festplatz 
Baum- und Heckenver-
schnitt sowie unbehandel-
tes Holz entgegen. Gras, 
Papier, Pappe, Lumpen 
sowie behandeltes Holz 
werden nicht angenommen. 
Bei der Anlieferung bitte 
bei dem verantwortlichen 
Kameraden auf den oberen 
Festplatz melden!

Für das leibliche Wohl 
wird in bewährter Weise 
direkt am Feuer als auch 
im Gerätehaus der Orts-
feuerwehr Bischofswerda 
bestens gesorgt. Zum He-
xenbrennen am 30.04.2013 
freuen sich die Kamera-
dinnen und Kameraden der 
Ortsfeuerwehr Bischofs-
werda, die Schausteller und 

das Kulturamt der Stadt 
Bischofswerda auf Ihren 
Besuch.

Hexenbrennen  
mit Frühjahrsfest

22.04. – 25.04.2013
10:00 Uhr bis 18:00 Uhr
26.04.2013
10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
27.04.2013
09:00 Uhr bis 18:00 Uhr
29.04.2013
10:00 Uhr bis 18:00 Uhr

ANNAHMEZEITEN
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Tätigkeitsschwerpunkte u.a.:

02625 Bautzen · Taucherstraße 22
(gegenüber dem Justizgebäude)

Telefon (0 35 91) 44 22 8 · Telefax (0 35 91) 46 01 44

Cornelius Hartmann
Rechtsanwalt

Gerhard Pohlan
Rechtsanwalt

Michaela Rothe
Rechtsanwältin

FA für Familienrecht

Manuela Schimansky
Rechtsanwältin

• Verkehrsrecht
• Arbeitsrecht
• Baurecht

• Mietrecht
• Unterhaltsrecht
• Familien- und Eherecht

Mietrecht: Mietrechtsänderungsgesetz 
– die 4 wichtigsten Änderungen

Zum 1.5.2013 tritt das Mietrechtsänderungsgesetz in Kraft

1. Regionale Deckelung 
von Mieterhöhungen
Die Bundesländer bekom-
men nun per Gesetz die 
Möglichkeit, die Miet-
preiserhöhung in attrak-
tiven Städten oder Stadttei-
len innerhalb von 3 Jahren 
auf maximal 15 % zu be-
grenzen. Das heißt, Mie-
terhöhungen sind bis 15 % 
möglich, bisher sind es 20 
%. Das gilt allerdings nur 
für bestehende Mietverträ-
ge. Eine Begrenzung bei 
Neuvermietungen ist je-
doch nicht vorgesehen.

2. Mietminderung bei 
energetischen Moderni-
sierungen
Unter energetischer Sanie-
rung und Modernisierung 
sind zukünftig alle Maß-
nahmen zu verstehen, die 
zur Energieeinsparung 
beim Mietobjekt beitragen 
sollen.

Bei Baulärm oder 
Schmutz wegen einer en-
ergetischen Sanierung des 
Wohnhauses (z. B. Einbau 
neuer Fenster oder einer 
modernen Heizungsanla-
ge oder energetische Sa-
nierung der Hausfassade) 
können Mieter während 

der ersten 3 Monate keine 
Mietminderung mehr be-
anspruchen - allerdings nur 
dann, wenn durch die Sa-
nierungsmaßnahme für den 
Mieter eine tatsächliche 
Kosteneinsparung eintritt.

 
3. Wärmecontracting
Der Vermieter kann zu-
künftig bei Umstellung der 
Wärmeversorgung in Eigen-
regie auf Wärmelieferung 
durch einen gewerblichen 
Anbieter die Kosten dieser 
Wärmelieferung als Be-
triebskosten auf den Mieter 
umlegen. Voraussetzungen 
sind, dass der Wärmeliefe-
rer eine neue Anlage er-
richtet oder die Wärme aus 
einem Wärmenetz liefert. 
Zudem muss die Umstel-
lung für die Mieter kosten-
neutral sein und rechtzeitig 
vorher angekündigt werden, 
damit der betroffene Mieter 
prüfen kann, ob die Voraus-
setzungen für eine spätere 
Umlage als Betriebskosten 
tatsächlich gegeben sind.

4. Schutz vor  
Mietnomaden
Als Mietnomaden werden 
Mieter bezeichnet, die kei-
ne Miete zahlen, häufig 

Wohnungen verwahrlosen 
lassen und von Wohnung 
zu Wohnung ziehen.

Mittels einer neuen Si-
cherungsanordnung kann 
der Mieter durch das Ge-
richt verpflichtet werden, 
für die während eines 
Gerichtsverfahrens Mo-
nat für Monat auflaufende 
Miete eine Sicherheit (z. 
B. Bürgschaft, Hinterle-
gung von Geld) zu leisten. 
Damit soll verhindert wer-
den, dass der Vermieter 
durch das Gerichtsverfah-
ren einen wirtschaftlichen 
Schaden erleidet, weil der 
Mieter am Ende des Pro-
zesses nicht mehr in der 
Lage ist, die während des 
Prozesses aufgelaufenen 
Mietschulden zu bezahlen. 
Befolgt dann der Mieter 
bei einer Räumungsklage 
wegen Zahlungsverzugs 
eine vom Gericht erlas-
sene Sicherungsanordnung 
nicht, kann der Vermieter 
im Wege des einstweiligen 
Rechtsschutzes schneller 
als bisher ein Räumungsur-
teil erwirken.

Zudem wird die in der 
Praxis entwickelte „Berli-
ner Räumung“ gesetzlich 
normiert. Hat ein Vermie-

ter vor Gericht ein Räu-
mungsurteil erwirkt, soll 
nun der Gerichtsvollzieher 
die Wohnung räumen kön-
nen, ohne gleichzeitig die 
Wegschaffung und Einla-
gerung der Gegenstände 
in der Wohnung durchzu-
führen. Die Wohnungs-
räumung beschränkt sich 
also nunmehr darauf, den 
Mieter aus der Wohnung 
zu setzen. Das ist für den 

Vermieter kostengünstiger, 
da er nicht mehr den Trans-
port und die Einlagerung 
der in der Wohnung befind-
lichen Gegenstände bezah-
len muss. Der Vermieter 
haftet nur dann für die in 
der Wohnung verbliebenen 
Gegenstände, wenn er grob 
fahrlässig oder vorsätzlich 
gehandelt hat.

Cornelius Hartmann
Rechtsanwalt

Täuschung gemäß § 123 
BGB jeweils ignoriert. 
Vielmehr wurde mit einer 
gerichtlichen Durchsetzung 
der Forderung gedroht. Da-
mit hielt sich das Unterneh-
men bislang jedoch auffäl-
lig                    zurück.

Während das LG Düs-
seldorf im Dezember 2012 
der GWE bereits untersagte 
mit Folgeschreiben wie 
„Rechnung“, „Mahnung“ 
oder „Inkasso“ getäuschte 
Unternehmer zur Zahlung 
aufzufordern, ist in einem 
Verfahren nun endlich eine 
Entscheidung getroffen 
worden. Mit Beschluss vom 
6.Februar 2013 (I ZR 70/12) 
hat der Bundesgerichts-
hof das letzte Rechtsmittel 
der GWE gegen ein Beru-
fungsurteil des Oberlan-

desgerichts Düsseldorf vom 
14.2.2012 (I-20 U 100/11) 
zurückgewiesen. Das Ver-
botsurteil ist damit endlich 
rechtskräftig. Künftig dürf-
te die GWE ihre irreführen-
den                    Formulare 
unter Strafandrohung nicht 
mehr versenden. Dennoch 
versendet die GWE unbe-
irrt weiterhin irreführende 
Offerten Nunmehr in abge-
wandelter Form.

Rechtlich gesehen gaben 
die Gerichte der GWE ur-
sprünglich in einem Urteil 
vom 13.10.2011 (AZ: 40 C 
8543/11) noch recht. Nun 
wurde aber mit Beschluss 
vom 23.11.2011  (AZ: 35 
C 9172/11) auf die Klage 
eines Betroffenen hin ent-
schieden, dass die GWE 
ein zur Täuschung im 

Rechtsverkehr geeignetes 
Formular verwendet habe. 
Der damit provozierte Ver-
tragsschluss sei wegen Sit-
tenwidrigkeit gemäß § 138 
BGB nichtig. Zudem würde 
auch eine Anfechtung des 
Vertrags wegen arglistiger 
Täuschung durchgreifen. 
Entsprechend sieht es auch 
das LG Offenburg mit Ur-
teil vom 15. Mai 2012 (1 S 
151/11).

Für Betroffene scheint 
sich durch diese Entschei-
dungen die Rechtslage zu 
entschärfen. Ein Allein-
gang ist das jedoch nicht. 
Vielmehr empfiehlt es sich 
sachkundigen Rat einzu-
holen, als durch voreilige 
Schreiben Tatsachen zu 
schaffen, welche der GWE 
beim Durchsetzen ihrer 

Ansprüche behilflich sind. 
Oftmals reicht es jedoch 
aber bereits aus, sich vor 
dem Unterzeichnen von 

Schriftstücken diese voll-
ständig durchzulesen. Neh-
men SIe sich die Zeit.

Macherstraße 58 Wallstraße 9
01917 Kamenz 02625 Bautzen
Tel.: 03578 / 78 40 10 Tel.: 03591 / 27 18 80

info@kunkel-anwaelte.de

Rechtsanwalt
Frank Kunkel

Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Rechtsanwalt
Sven Biebrach

Rechtsanwältin
Ulrike Kruszek

Fachanwältin für Familienrecht
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Es ging um die Wurst: 
Lausitzer Qualitätswürste ausgezeichnet

Fleischerei Walde
An den Anlagen 5

01920 Räckelwitz

Telefon: 035796 / 96767 • Telefax: 035756 / 96755
E-Mail: fleischerei.walde@t-online.de

Bautzen. (F.D.) Es ist 
feinste Fleischerkunst, die 
Kunden lieben sie: frische 
Fleischerwürste. Im Rah-

men der Messe WIR des 
Landkreises Bautzen in 
Kamenz fand im März des-
halb der 2. Lausitzer Qua-
litätswurstwettbewerb statt. 
15 Fleischerfachbetriebe 
aus der Region nahmen am 
Wettbewerb teil. Die Jury 
bestand aus Fleischermeis-
tern, Fachleuten von Äm-
tern und Behörden sowie 
Persönlichkeiten aus dem 
öffentlichen Leben. 
Die Juroren, unter ihnen 
der Präsident der Landes-
direktion Sachsen, Diet-
rich Gökelmann, und der 

Schirmherr des Wettbe-
werbes, Landrat Michael 
Harig, verkosteten die ein-
gereichten Wurstspeziali-
täten, um sie anschließend 
zu beurteilen und in den 
Kategorien „Lausitz Gold“, 
„Lausitz Silber“ und „Lau-
sitz Bronze“ zu bewerten. 
Die Würste entwickeln die 
Fleischer selbst, Rezepte 
werden als Geheimnisse 
gehütet. 
Insgesamt wurde zehn Mal 
das Prädikat „Lausitzer 
Gold“ und fünf Mal das 
Prädikat „Lausitzer Silber“ 

verliehen. Den teilneh-
menden Fleischermeistern 
wurden Urkunden und 
Medaillen übergeben. Als 
kleines Extra gab es für die 
Gold-Prämierten Produk-
taufkleber, mit denen die 
ausgezeichneten Wurstsor-

ten jeweils entsprechend 
gekennzeichnet werden 
können. Daran sind die 
ausgezeichneten Lausitzer 
Würste ab sofort im Fach-
handel zu erkennen. Die 
Redaktion wünscht guten 
Appetit.

Grenzstraße 4
Steinigtwolmsdorf

Tel. 035951 / 32271

Fleischerei Ulbricht
Eigene Herstellung

Fleisch- & Wurstwaren
aus eigener Herstellung

Partyservice

25
Jahre
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Fleischermeister Klaus Ulbricht aus Steinigtwolmsdorf 
erreichte wieder Gold, diesmal mit seiner würzigen 
Rauchpeitsche.

Niederkaina. (K.K.) Wie 
es mit der EU-Agrarpolitik 
nach dem Jahr 2013 weiter-
geht, das war Thema des 
Landwirtschaftsforum am 
4. April in Bautzen. Auf 
Einladung des Landtagsab-
geordneten Marko Schie-
mann (CDU) sprach der Eu-
ropaabgeordnete Dr. Peter 
Jahr zu rund 70 Landwirten 

und Gemeinderäten. 
Das Landwirtschaftsfo-

rum fand bei der BUDISSA 
Agrarprodukte Aktienge-
sellschaft Niederkaina statt. 
Dr. Peter Jahr informierte 
aus erster Hand, über den 
aktuellen Verhandlungs-
stand in der EU zur Reform 
der „Gemeinsamen Agrar-
politik“ (GAP) für den Zeit-

raum 2014 bis 2020. 
Zum Ende des Jahres 

2013, nach Ablauf des der-
zeitigen Finanzierungspa-
ketes, werden auch wei-
terhin Fördermaßnahmen 
erforderlich sein. Aber die 
Reduzierung des Agrar-
haushaltes war angesichts 
der gesamten Kürzungen 
im europäischen Haushalt 
durchaus akzeptabel. Der 
Europaabgeordnete berich-
tete, dass das bestehende 
Fördersystem auch für das 
Jahr 2014 gelten werde, da 
die reformierte GAP erst ab 
2015 in Kraft treten werde. 

Positiv ist, dass die Lea-
dergebiete in unserer Regi-
on zukünftig auch weiterhin 
eigenverantwortlich Gelder 
verteilen dürfen. Marko 
Schiemann und Dr. Peter 

Jahr möchten sich dafür 
einsetzen, dass die Land-
wirtschaftsunternehmen, 
die gesunde Lebensmittel 
produzieren, gestärkt wer-
den und deren Absatz geför-
dert wird. 

Ein wichtiges Anliegen 
sei es, die Arbeitsplätze 
im ländlichen Raum zu si-
chern. Dr. Peter Jahr sagte: 
„Agrarpolitik ist für mich 
auch Sicherheitspolitik, da 
es gilt die Ernährung von 
500 Millionen Menschen in 
Europa sicherzustellen. Wir 
wollen in dem Maße pro-
duzieren, wie es notwendig 
ist, eine Selbstversorgung 
zu gewährleisten.“ Deshalb 
würden sich die EU-Mit-
gliedsstaaten beispielsweise 
auch nie von Getreideim-
porten abhängig machen.

 „Meine agrarpolitische 
Zielstellung“, so Jahr, „ist 
eine nachhaltige, wettbe-
werbsfähige und umwelt-
gerechte Landwirtschaft. 
Für die Nahrungsmittel-
produktion müssen wir in 
Deutschland und Europa 
die höchsten Standards und 
Auflagen im Bereich Quali-
tätssicherung, Umwelt- und 
Tierschutz einhalten.“ 

Auch sei die Landwirt-
schaft in bestimmten soge-
nannten ‚benachteiligten 
Gebieten‘ der EU bedeutend 
aufwändiger. Um dennoch 
bezahlbare Lebensmittel-
preise zu haben und mög-
lichst konkurrenzfähig zu 
sein, würden auch zukünftig 
Fördermittel für die Land-
wirtschaft notwendig sein.

EU-Agrarpolitik in Bautzen
Aktuelle Infos aus Brüssel für 70 Landwirte und Gemeinden

li. Marko Schiemann, Mitglied des Sächsischen Landtages 
(CDU), Dr. Peter Jahr, Europaabgeordneter, Johannes 
Pietschmann, Vorstandsvorsitzender BUDISSA Agrarpro-
dukte Aktiengesellschaft Niederkaina nach dem Forum im 
Gespräch mit Oberlausitzer Landwirten
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27. & 28.4.2013 - Tag der offenen Tür

Bepflanzung von Balkonkästen

• Beet- & Balkonpflanzen
• Gemüsepflanzen
• Blumensträuße aller Art
• Schnittblumen
• Topfpflanzen

Sachsens Gärtner starten 
am 27.und 28. April mit 
der Aktion “Blühendes 
Sachsen - Tag der offenen 
Gärtnerei“ in die Beet- 
und Balkonpflanzensai-
son. Nach dem langen 
Winter locken die ersten 
Sonnentage endlich in die 
Garten- und Pflanzsaison. 

Ende April erlauben 
Sachsens Gärtnereien des-
halb an einem Wochen-
ende einen Blick hinter 
die Kulissen, präsentieren 
Gärtner mit dem Gold-
staub – Mecardonia hybr. 
„Gold Dust” PW - die 
Pflanze des Jahres und 
bieten ausführliche Bera-
tung zur Pflege, dem An-

bau von Obst und Gemüse 
sowie zur individuellen 
Zusammenstellungen der 
Blumen und Pflanzen für 
Garten und Balkon. 

Über 100 Gartenbaube-
triebe und Baumschulen 
haben sich der Aktion 
„Blühendes Sachsen“ des 
Landesverbandes Garten-
bau Sachsen angeschlos-
sen und präsentieren so 
eindrucksvoll den Grünen 
Berufsstand. Viele Blu-
men, Pflanzen und Kräu-
ter zum Bestaunen, Be-
schnuppern, Anfassen und 
mit nach Hause nehmen 
gibt es am Tag der offenen 
Gärtnerei.

Blühendes Sachsen 
Tag der offenen Gärtnerei

Hensel-Holz GmbH
Produktion, Groß- und Einzelhandel

D-01904 Neukirch
Mit uns kann der Frühling kommen…
Zur Eröffnung der Bau- und Gartensaison:
• Terrassendielen, Fassadenverkleidungen, Profilholz usw. aus eigener Produktion
• Lärche, Douglasie, Fichte, Eiche, Thermoholz, Bangkirai - sägerau od. gehobelt
• Bauholz, Konstruktionsholz, Gartenholz, Zäune, Holzschutzmittel
• Lieferservice mit eigenen Fahrzeugen mit Ladekran

Tel. 035951 32161  • Fax 18760  •  E-Mail  info@hensel-holz.de

Gartenfachmarkt Goldbach
der Leutersdorfer Baumschulen Pflanzenhandels GmbH
Dresdner Landstraße 2, 01877 Bischofswerda, direkt an der B6
Tel. 03594/ 703533, info@gartenfachmarkt-goldbach.de

ANZEIGE

In unserem Gartenfach-
markt Goldbach bieten wir 
Ihnen viele interessante 
Gehölze, Rosen, Stauden, 
Gräser, Farne und Wasser-
pflanzen.

Im Jahre 2013 ist ein seltenes Laubgehölz 
zum Baum des Jahres erkoren worden, der 
Wildapfel.

Der Wildapfel ist ein äußerst seltenes 
Gehölz in unserer Kulturlandschaft. Er ist 
sehr unscheinbar und fällt uns meist erst 
im Frühling zur Blüte auf. Der Wildapfel 
ist sehr konkurrenzschwach und lichthung-
rig. Deshalb findet man ihn am ehesten an 
Waldrändern, in Feldhecken und auf nicht 
bewirtschafteten Steinrücken.

Aber, der Wildapfel besitzt ein sehr großes 
klimatisches Anpassungsvermögen, weshalb 
man ihn vom Baltikum bis zum Oberrhein-
graben findet und somit an viele Klimate 
angepasst ist. Naturschutzfachlich gesehen 
ist er ein sehr wertvolles Gehölz, welches im 
Frühjahr den Bienen Nahrung bietet und im 
Herbst und Winter Nahrungsquell für viele 
Kleinlebewesen ist. Ebenso ist er der Urvater 
unserer heutigen Kulturäpfel und besitzt ein 
Genpotential, welches zur weiteren Züch-
tungsarbeit von wohlschmeckenden Äpfeln 
vor allem in Hinblick auf krankheitsresis-
tente Apfelsorten sehr wertvoll ist.

Deshalb, bitten wir Sie,
Beteiligen auch Sie sich an dieser schönen 
und wunderbaren Tradition. Pflanzen Sie in 
Ihrem Ort einen Wildapfel oder auch zwei …

Wildapfel  –  Malus sylvestris
Baum des Jahres 2013

Interessante Link  
zum Thema Wildapfel.

www.holzäppel.de
www.baum-des-jahres.de

www.leutersdorfer.de

blühender Zierapfel



10  |  Nachrichten 20. April 2013

Von der Idee bis zum Fertigprodukt
Hauptstraße 73 • 02689 Sohland (Spree) • Tel. (035936) 4540-0

Wir gratulieren der Gerhart-Hauptmann-Schule Sohland zum
90jährigen Bestehen und wünschen für die Zukunft Alles Gute. 

www.dachdecker-eisert.de

Ellersdorfer Straße 39a • 02689 Sohland an der Spree
Telefon & Fax: 035936 / 37074 • Funk 0160 / 6354225

E-Mail: info@dachdecker-eisert.de

www.aco-live.com
Bautzen · Tel. 03591 3128-0
Sohland/Spree · Tel. 035936 3840 

Das Autohaus Hohlfeld gratuliert der
Gerhart-Hauptmann-Schule Sohland zum
90jährigen Bestehen.

Die Mittelschule in Sohland a.d. Spree feiert
Doppelte Freude: Baufertigstellung und 90jähriges Jubiläum

Der Bautzener Bote 
schließt sich den Glück-

wünschen an und 
wünscht weiterhin alles 

Gute für alle LehrerInnen 
und SchülerInnen und  

Angehörigen.

Sohland. (K.K.) Im Jahre 1923 
wurde die Gerhart-Hauptmann-
Schule in Sohland an der Spree 
als Schule für das Mitteldorf fer-
tig gestellt. Genau am 7. April 
wurde die Schule nun 90 Jahre 
alt. Der Architekt des Gebäudes, 
J. Arthur Bohlig (* 30. August 
1879; † Juni 1975), schuf in sei-
nem Leben ganze fünfzig Schu-
len in Sachsen. Als markante 
Künstlerpersönlichkeit bekannt, 
hatte er zwar mit der Gerhart-
Hauptmann-Schule keinen 
Preis gewonnen, doch bleibt die 
Sohlander Schule bis heute in 
Betrieb. 

33 Jahre nach Baufertigstel-
lung wird der Altbau erweitert. 
Die vorhandene Kapazität der 
Frühlingsbergschule, der alten 
Schule in der Dorfmitte und 
der Lessingschule im Oberdorf 
reicht durch ständig wachsende 
Schülerzahlen nicht mehr aus. 
Im Jahre 1976 weihte man den 
Anbau ein. 1992 wird die Ger-
hart-Hauptmann-Schule nach 
dem Sächsischen Schulgesetz 
zur Mittelschule. Zum 1. Au-
gust 2013  wird sie nach neu-
estem allgemeinen Beschluss 
dann zur Oberschule. 

Heute ist die Gerhart-Hauptmann-Schule 
– in der gelungenen Kombination von ge-
pflegtem Altbau und funktionalem Neubau 
– eine modern ausgestattete Mittelschule 
mit engagierten  Lehrern und Lehrerinnen. 
Dank ihres innovativen und interessanten 
Unterrichts mit fächerverbindenden Inhal-
ten in allen Klassenstufen sowie des um-
fangreichen Berufsorientierungkonzepts 
ist sie zum  Träger des Qualitätssiegels für 
die Berufs- und Studienorientierung 2010 
bis 2015 gewählt worden.

Die Gerhart-Hauptmann-Schule zeichnet 
sich in vielerlei Hinsicht aus: Sie bietet För-

derprogramme für 
Schüler mit Lese- Rechtschreibschwäche 
(LRS) und Rechenschwäche (Dyskalkulie) 
und arbeitet mit anerkannten Fachkräften 
zusammen, um eine optimale Integration 
hörgeschädigter Schüler zu gewährleisten. 
Sie besitzt eine umfangreiche Schulbibli-
othek und einen aktiven und engagierten 
Elternrat und Schulförderverein.

Und sie bietet in enger Zusammenarbeit 
mit 25 Unternehmen der Oberlausitz, der 
Arbeitsagentur Bautzen und dem Netzwerk 
für Berufsorientierung an Mittelschulen 
im Landkreis Bautzen eine zukunftsori-

entierte Berufsorientierung 
ab der Klassenstufe 5. Die 
Gemeinde verweist stolz 
auf die Erfolge der Koope-
ration: Eine Abwanderung 
junger Menschen wird re-

Gründer- und Gewerbezentrum
     Wassergrund GmbH

Birkenhügel 3
       02689 Sohland a.d. Spree

Telefon: 035936 44872 • E-Mail: mail@ggz-sohland.de

www.ggz-sohland.de
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Wir gratulieren der 
Gerhart - Hauptmann - Schule 

Sohland zum 90-jährigen 
 Bestehen.

Am Gewerbering 1 • 02689 Sohland
Telefon: 035936 / 33122 www.autohaus-hennersdorf.de

Verkauf von Neu. und Gebrauchtwagen
Finanzierung • Leasing • Versicherung
Autovermietung • Abschleppdienst • Werkstatt
Service • Karosserieinstandsetzung • Reifendienst
Eigene Lackiererei • Teiledienst • HU / AU • Gutachten

Zittauer Straße 1a • 02689 Sohland/Spree
Tel. 035936 / 319 0 • www.auto-lauermann.de  

Im Dienste des Kunden seit 1977

ServiceNutzfahrzeuge

035936 / 30188

– Friseurmeisterin Juliane Seidel und Team –

Termine nach Vereinbarung

Ihr Friseur für die ganze Familie.

Wir haben unseren

in der Landschlachtstelle Sohland, Straße am Friedenshain
für Sie wie folgt geöffnet: Di.–Fr. 8–17.30 Uhr, Sa. 8–11 Uhr
•  rustikale Platten „Hausmacher Art“
•  gebackene Spezialitäten vom Schwein 
•  Partyservice • Verkauf von frisch
 geschlachteten Schweinehälften

Mittwoch:
kesselfrischeHausschlacht-Spezialitäten

www.landschlachtstelle-hofladen.de
Vorbestellung unter:  Tel. (035936) 37963

Fotoquellen:
Historische 

Fotos: 
MS Sohland

Kerstin Kunath

duziert, dem spezifischen 
Fachkräftemangel frühzei-
tig entgegen gewirkt. Die 
Schüler der Gerhart-Haupt-
mann-Schule erhalten nicht 
nur ein Abschlusszeugnis, 
sondern eine Orientierung 
für ihre Zukunft.

An der Gerhard-Haupt-
mann-Schule in Sohland 
wird vieles richtig gemacht. 
Wir können nur gratulie-
ren.

Diese 
Sonnenuhr, gefertigt von 

Steinmetzschülern, soll 
einen würdigen Platz an der 

Schule bekommen.
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Malerfachbetrieb

Malerarbeiten
Tapezierarbeiten
Trockenbau
Fassadendämmung
Fußboden-
verlegearbeiten
Tapeten
Bodenbeläge

Mühlstraße 1a
02730 Ebersbach

Telefon 03586 76080
Telefax 03586 76084

busch@busch-maler.de

Elektromontagen MS/NS • Kommunikation
Wartung • Revisions-, Mess- & Prüfdienst

Welkaer Straße 26 • 02625 Bautzen

Telefon: 03591 326146 • Telefax: 03591 326240

E-Mail: eab-bautzen@gmx.de

SSB Schmidt Straßenbau GmbH

Landschaftsbau · Erdarbeiten · Tiefbau

02742 Neusalza-Spremberg
Bautzener Straße 102a
Tel. (03 58 72) 30 90
Fax. (03 58 72) 3 09 99
E-Mail: info@ssb-schmidt.de

www.ssb-schmidt.de

Sohland. (K.K.) „Es war 
ein Riesenwunsch unserer 
Schule, dass der Schulhof 
bis zum 90jährigen Jubilä-
um fertig wird. Es war eine 
glückliche Fügung, dass 
doch noch alles funktioniert 
hat“, so Bernd Kreibich, der 
Schulleiter der Gerhart-
Hauptmann-Schule in Sohl-
and a.d. Spree. 

In der Mittelschule wurde 
seit den Sommerferien 2012 
gebaut. Vorwiegend sollten 
die Ferien für die Arbeiten 
genutzt werden, um den Un-
terricht nicht zu beeinträch-
tigen. In den Herbstferien 
2012 waren die Restarbeiten 
der Sanierung geplant. 

Nach einer Bauverzö-
gerung sind nun alle Be-

teiligten froh, dass alles 
fertig ist. Die Schule und 
der Schulhof erstrahlen im 
neuen Glanz. Die Gemein-
de Sohland ist der Schul-
träger. Der Bürgermeister 
Matthias Pilz zur Inves-
tition: „Die Schule ist ein 
ortsprägendes Gebäude, 
deshalb sind wir froh, dass 
es jetzt so schön aussieht. 
Nun ist auch der Schulhof 
fertig. Vorher ähnelte er 
eher einem Bauhof. Nun 
gibt es ein wunderschönes, 
harmonisches Bild. Rund 
1,4 Millionen Euro kostete 
der Bau, für die Hälfte ha-
ben wir ILE-Fördermittel 
vom Freistaat Sachsen er-
halten.“ ILE steht für Inte-
grierte ländliche Entwick-
lung. Der Schulförderverein 
hatte bereits im Jahr 2011 
eine Ecke des Schulhofes 
mit Hilfe der Schülerinnen 
und Schüler hergerichtet, 
Bepflanzungen und Sitze-
cken entstanden.

„Die Feuchtigkeit zog 
bereits seit Längerem vom 
Kellergeschoss des Alt- und 
Neubaus die Mauern hoch. 
Deshalb hätte es auch kei-
nen Sinn ergeben, nur die 
Zimmer zu renovieren. 
Nach Baubeginn stellte man 
dann auch fest, dass Stück-
werk keinen langfristigen 
Erfolg gebracht hätte. Denn 
das Problem lag unter dem 
Schulhof versteckt, der Neu-
bau wurde wahrscheinlich 
in wasserführende Adern 
gesetzt, daher wurde eine 
Trockenlegung und Draina-
ge nötig“, so der Schulleiter. 
Der Bürgermeister Matthi-
as Pilz betont: „Vor dem 
großen Bau konnten nur die 
laufenden Instandhaltung 
realisiert werden. Eine um-
fassende Sanierung war nö-
tig. Jetzt wurden die nötigen 
Brandschutz- und Dämm-
maßnahmen vom Keller bis 
zum Dachgeschoss grund-
legend ausgeführt. 

Das Gebäude des Neubaus 
wurde wärmegedämmt, 
auch die wurden die Brand-
schutzrichtlinien wurden 
beachtet. Eine Brandschutz-
treppe wurde sogar bei 

eisigen Tempe-
raturen errichtet. Als Hei-
zung dient nun ein BHKW 
(Block-Heiz-Kraftwerk). 
Es wurde bei der ENSO 
gepachtet und in Betrieb 
genommen.“ Der Schullei-
ter freut sich über den Spei-
seraum, der nun auch als 
Mehrzweckraum genutzt 
werden kann. Eine variable 
Tür macht es möglich, den 
Raum in entsprechend be-
nötigter Größe vorzuhalten. 
Eine weitere Besonderheit 
ist ein videoüberwachter 
Fahrradparkplatz, der mit-
tels eines Schülerprojektes 
entstanden ist. 

Der Bürgermeister und 
der Schulleiter waren sich 
einig, die Firmen haben 
bestens miteinander gear-
beitet. Ortsansässige Fir-
men stehen zur Schule und 
unterstützen sie. „Viele der 
am Bau beteiligten Firmen 
haben einen guten Eindruck 
bei uns hinterlassen und wir 
als Schule hoffentlich auch 
bei ihnen“, so Bernd Krei-
bich. 

Die Schule hat also allen 
Grund zu feiern und lädt für 
den 2. und 3. Mai ein. Jeder 
ist herzlich willkommen. 
Am 2. Mai, um 16 Uhr wird 
das Schulfest eröffnet. Am 
3. Mai gibt es einen Lauf 
für die Schule. Die Kinder 
rennen Runden auf den 
Sportplatz, für jede gelau-
fene Runde gibt es eine 
Spende von verschiedenen 
Firmen. Sie beträgt min-
destens 50 Cent. Im letzten 
Jahr konnten 3000 Euro er-
laufen werden. 

Die Schülerinnen und 

Schüler können sich über 
ein weiteres Geschenk freu-
en, denn die Belegschaft der 
ortsansässigen Firma GKN 
Walterscheid sammelte 
Geld und sponserte der 
Schule eine interaktive Ta-
fel im Wert von 5000 Euro. 
Auf der Tafel kann nun der 
Lehrstoff mittels Internet 
und Beamer genutzt wer-
den. Die Sohlander Kinder 
und Jugendlichen haben 
nun beste Voraussetzungen, 
um mit viel Freude und neu-
er Motivation zu lernen.

Die Mittelschule in Sohland a.d. Spree feiert
Doppelte Freude: Baufertigstellung und 90jähriges Jubiläum

Der Schulleiter Bernd Krei-
bich freut sich, dass der 
Speiseraum nun auch als 
Mehrzweckraum abgeteilt 
oder vergrößert werden 
kann.

So 
sah es noch 
am 13.08.2012 aus.
li. Schulleiter Bernd Krei-
bich und Bürgermeister 
Matthias Pilz besichtigen 
den Baufortschritt
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www.massagepraxis-stephan-schmidt.de

Terminvereinbarung ab 15:30 Uhr 
Tel. 035935-120002 · Mobil 0163-4510162

Gewerbesiedlung 26 · Bautzen · OT Großwelka 

Neueröffnung
Massagepraxis Stephan Schmidt

Der Mensch ist wahrlich ein Wunderwerk der Natur! Die Wissen-
schaft kann heute vieles im menschlichen Körper verstehen, kann 
uns Zusammenhänge und Abläufe in Körper und Psyche erklä-
ren. Medizin und Psychiatrie können viele Leiden beeinflussen 
und Krankheit heilen. Und doch gibt es immer noch zahlreiche 
ungeklärte Phänomene, schwer zu behandelnde Symptome und 
beständig wiederkehrende Beschwerden.
Vielen Menschen ist die Naturheilkunde als Alternative zur Schuld-
medizin im Bewußtsein. Im Idealfall ergänzen sich beide. Naturheil-
kunde wird von zusätzlich ausgebildeten Ärzten und von Heilprak-
tikern angeboten. Ich selbst habe eine Zulassung als Heilpraktiker 
auf dem Gebiet der Psychotherapie und mich darauf spezialisiert, 
die Beschwerden und Symptome eines Menschen psychisch, 
seelisch zu hinterfragen.
Unsere Seele, so schwer dieser Begriff wissenschaftlich greifbar 
ist, gibt uns Antwort, wieso uns im Leben dies und das geschieht. 
Krankheitssymptome lassen sich als Botschaft der Seele verste-
hen, die uns auf unserem Weg durch dieses Leben „zurück“ rufen 
will. Wer solche Botschaften annimmt und im Leben berücksich-
tigt, kann damit das Symptom überflüssig machen und sich auf 
diese Weise heilen: die Natur heilen lassen.
In meiner Praxis helfe ich meinen Klienten, Symptome zu erken-
nen, deren Bedeutung zu verstehen und daraus zu lernen. Als 
Therapeut begleite ich Menschen auf ihrem Weg zur Heilung. Ich 
arbeite mit der Gesprächspsychotherapie und verwende tiefen-
psychologische Methoden. 
Kommen Sie gern zu einem halbstündigen Erstgespräch (Kosten: 
20€), um sich ein eigenes Bild von mir zu machen und Behand-
lungsmöglichkeiten zu besprechen. Wir vereinbaren dann mitein-
ander, wann und wie oft Sie meine Dienste in Anspruch nehmen, 
sowie alle anfallenden Kosten. Mein Preis für eine Sitzung von 90 
Minuten Dauer liegt zurzeit bei 60 Euro.

Heilpraktiker auf dem Gebiet 
der Psychotherapie

Ralf Panse

Karl-Marx-Straße 8, 02625 Bautzen,  
Tel.: 03591/41173 

www.ralfpanse.de

Psychotherapie? Ich bin 
doch nicht verrückt ...
Die eigenen  Naturheilkräfte wecken

A
nz
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ge

Bautzen. (F.D.) Men-
schen, die gerade von ei-
ner schwerwiegenden Au-
generkrankung erfahren, 
stehen vor einer besonders 
schwierigen Lebenssitua-
tion. Trotz medizinischen 
Fortschritts kann es bei 
mancher Erkrankung zu 
einem spürbaren Sehverlust 
kommen. Betroffene und 
Angehörige fühlen sich oft 
hilflos und allein gelassen. 

Hilfe bietet „Blickpunkt 
Auge“ in Bischofswerda 
und Dresden und seit etwa 
einem Jahr auch in Baut-
zen. Die ehrenamtlichen 
Berater leben selbst mit 
einer Seheinschränkung 
und sind daher mit den Pro-
blemen vertraut. Sie klären 
kostenlos über Unterstüt-

zungsangebote und Mög-
lichkeiten zum Ausgleich 
einer Sehbeeinträchtigung 
sowie über rechtliche und 
finanzielle Leistungen auf. 

Blickpunkt Auge arbei-
tet unter anderem mit den 
Augenabteilungen der Kli-
niken zusammen. Auch 
Augenärzte, spezialisierte 
Augenoptiker und Hilfs-
mittelhersteller sowie wei-
tere Fachkräfte rund ums 
Sehen, wie Sozialverbände, 
Selbsthilfeorganisationen 
und Behörden sind Partner 
des Projektes. 

Träger ist der Deutsche 
Blinden- und Sehbehinder-
tenverband e. V. (DBSV). 
Weiterführende Informa-
tionen finden Sie im Inter-
net.

Probleme mit dem Sehen? Rat und Hilfe bei Sehverlust

www.blickpunkt-auge.de

Beratungsstelle  
Bautzen
Frau Carmen Schild
Dienstag, 14 bis 16 Uhr
Oberlausitz Kliniken 
gGmbH, 
Eingang Flinzstraße
c.schild@ 
blickpunkt-auge.de

Beratungsstelle  
Bischofswerda
Frau Ingrid Kretschmar
Montag 10 bis 12 Uhr
Bischofstraße 18 
01877 Bischofswerda
i.kretschmar@ 
blickpunkt-auge.de

INFO

Elektrische Leselupen und andere Hilfsmittel können bei 
Blickpunkt Auge getestet werden.
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(red) Die Nase läuft, die 
Augen jucken und brennen. 
Dies sind nur einige der 
Symptome, mit denen sich 
Pollenallergiker jedes Jahr 
herumplagen müssen. Der 
Organismus reagiert auf die 
eigentlich harmlosen und 
natürlichen Substanzen wie 
beispielsweise Blütenpollen 
mit Fehlreaktionen. 

In der Schulmedizin wer-
den die Symptome einer 
Pollenallergie mit Anti-
histaminika wie etwa Ce-
tirizin und Cortison oder 
einer Desensibilisierung 
behandelt. Beschwerden 
werden dadurch zwar ge-
mildert, oft aber begleitet 
von unerwünschten Ne-
benwirkungen wie Müdig-
keit, Kopfschmerzen oder 
erhöhter Infektanfälligkeit. 
Ursachen für die 

allergische Reaktion wer-
den nicht beseitigt. 

Die Naturheilkunde be-
trachtet Symptome und 
Krankheiten aus einem 
ganzheitlichen Blickwin-
kel. Die naturheilkundliche 
Allergietherapie versucht 
beispielsweise, die allergie-
auslösenden Ursachen und 
Störfaktoren zu ermitteln, 
diese gezielt zu therapieren 
und Selbstheilungskräfte zu 
mobilisieren. Eine Pollen-
allergie wird als Reaktion 
des gesamten Organismus 
gesehen. Die Überreakti-
on des Immunsystems soll 
wieder in die gesunde im-
munologische Regulati-
onsfähigkeit zurückgeführt 
werden. 

Als Therapien der Na-
turheilkunde haben sich 

unter anderem die Diätetik 
und die Darmsanierung 
bewährt. Auch eine geord-
nete Lebensführung, Bewe-
gungstherapien und Was-
seranwendungen gehören 
zu den Naturheilverfahren. 
Weit verbreitet ist die Phy-
totherapie, also der Einsatz 
von Pflanzenwirkstoffen. 
Ob Kamilletee oder Zwie-
belwickel – in dieser Form 
gehört die Naturheilkunde 
schon immer zu unserem 
Leben.

Die Kosten für alternative 
Heilmethoden werden von 
den gesetzlichen Kassen 
nicht grundsätzlich über-
nommen. Viele Kranken-
kassen bieten aber günsti-
ge Zusatzversicherung an. 
Übrigens gehören die be-
kannte Homöopathie, die 
Bach-Blütentherapie und 
die Traditionelle Chine-
sische Medizin nicht zur 
Naturheilkunde, sondern 
allgemeiner zur Alterna-
tivmedizin.

Heilen mit der Kraft der Natur
Ganzheitliche Diagnose gegen Allergien und Co.

Erweitertes Angebot für Tumorpatienten 

Die Sächsische Krebsgesellschaft e.V. bietet ab so-

fort neben der bisherigen Möglichkeit psychoonkolo-

gischer Beratungsgespräche Entspannungsübungen 

(Progressive Musekelentspannung nach Jacobson) in 

der Kleingruppe an. Die kostenfreien Angebote rich-

ten sich an Tumorpatienten. Sie finden 14-tägig jeweils 

dienstags im Gesundheitsamt Bautzen statt. Termin-

vereinbarungen sind notwendig: Tel. 0351- 27959701, 

Fax: 0351-27959704, E-Mail a.weisswange@skg-ev.de, 

Sächsische Krebsgesellschaft e.V., Dr.-Fr.-Wolf-Str. 2, 

01097 Dresden.
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Der NEUE SONNENSCHUTZ
für Ihr Dachfenster
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Mehr Infos im Internet:
www.ikh-innovativer-sonnenschutz.de oder
Telefon (0 35 92) 3 37 57

Beweglicher
Sonnenschutz
im Isolierglas

... auch für 
Dachfenster

TESO - ElementetechnikTESO - Elementetechnik
Ausstellung Bahnhofstraße 19

01920 Haselbachtal
Telefon: 03578 787750

Mobil: 0172 3447420

Fenster · Türen · Rollläden · Insektenschutz · Herstellung · Montage · Service

Insekten- und

    Sonnenschutzsysteme

        in jeder Form und Farbe

www.teso-insektenschutzsysteme.de

Am Bahnhof 9 • 02694 Malschwitz OT Guttau · Telefon (035932) 30567
E-Mail: info@schaefer-dach.de · www.schaefer-dach.de

TAG DER OFFENEN TÜR
am 3. Mai 2013 von 14 bis 20 Uhr

Produktschau von Wohndachfenstern (u.a.              )

Produktschau namhafter Dachziegelhersteller – durch Fachberater vertreten

Vorstellung von Bitumen-, Faserzement-, Dämmstoff- & Fassadenprodukten

Vorführung von Elektrogeräten der Marke

Wir laden alle privaten und gewerblichen Interessenten und Kunden recht herzlich ein.

Lassen Sie sich
   überraschen...

(djd). Rollläden leisten 
nicht nur bei Sommerhitze 
wertvolle Dienste, sie be-
wahren auch in der kalten 
Jahreszeit die mollige Wär-
me im Haus. Sie verringern 
die Wärmeverluste über die 
Fenster erheblich, denn her-
untergelassen vermindern 
sie durch den Wärmedurch-
lasswiderstand des Roll-
ladens und die dämmende 
Luftschicht zwischen 
Scheibe und Rollladenpan-
zer die Wärmeübertragung. 
Ganz nebenbei sorgen bei-
spielsweise Lichtschienen 
mit einer löchrigen Struktur 
für einen ähnlichen Licht-
schimmer wie bei einem 
sommerlichen Laubschat-
ten unter Bäumen. 

Aber Rollläden bieten 
auch guten Schutz ge-
gen neugierige Blicke der 
Nachbarn und vor uner-
wünschten Eindringlingen. 
Sie setzen die Fassade zu-
dem optisch ins richtige 
Licht, indem sie ihr dekora-
tive Akzente verleihen und 
die persönliche Note der 
Gebäudearchitektur unter-
streichen. Mehr Informati-
onen gibt es im Internet.

Rollläden und Sonnenschutz haben viele Vorteile
Trotz Sommerhitze kühle Köpfe
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www.rollladen.de
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Richten Sie auch 
ihren Wohnraum 
innen schön ein

02699 Neschwitz, Parkstraße 2, Tel. 035933 - 30615
02977 Hoyerswerda, Industriegeb. Str. E, Nr.10,  Tel. 03571 - 607600

02625 Bautzen, Zeppelinstraße 8, Tel. 03591 - 372672

PARKETTPARKETT
by fliesen lehmann

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 Uhr • Sa.  9.00 – 13.00 Uhr • BZ:  Do. bis 20.00 Uhr
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Riesige Auswahl - Viele Varianten...
• gelaugt, naturgeölt, geräuchert,
 gebürstet, Stonewashed-Effekt

• ruhig, lebhaft, astig, flammig

• als Schiffsboden oder Landhausstil

f liesen
lehmann

natureplus Gütesiegel für
ökologisches Parkett 

* Aktion
 noch bis
 27.04.2013

10%*

auf Gardinen, Tapeten
und Farben

15%*

auf Matratzen, Lattenroste, 
Bettwaren, Sonnenschutz 

u. Gartenmöbel

20%*

auf Teppichböden, CV-
Beläge, Design-Beläge,

Parkett u. Laminat

45%*

auf Teppiche

WOHN
TREND
Schöner wohnen –

besser leben

Oberlausitzer Fachmärkte für Raumgestaltung
Keramik Löbau Bau GmbH • gegr. 1958

02708 Löbau, Stauffenbergstr. 2
01877 Bischofswerda, Carl-Maria-v.-Weber-Str. 12
02763 Zittau, Äußere Weberstr. 91 (im Kaufland)

EINLADUNG
zum Start ins große Jubiläumsjahr!

… mit einmaligen Jubiläums-Rabatten

55 Jahre „Keramik Löbau“

20 Jahre „WOHNTREND Löbau“

15 Jahre „WOHNTREND Bischofswerda“

(bau-pr) Die Küche ist heu-
te oft viel mehr als ein rein 
funktionaler Raum. Sie hat 
sich zum Zentrum vieler 
Wohnungen und Häuser 
entwickelt, in dem nicht 
nur das Essen zubereitet, 
sondern auch mit Familie 
und Freunden gegessen 
oder mit den Kindern ge-
spielt wird. Eine wohn-
liche, offene Atmosphäre 
steht daher im Vordergrund 
bei der Gestaltung. Um 
Kochnische und Essbe-
reich optisch voneinander 
zu trennen und individuelle 
Akzente zu setzen, bieten 
sich Glasbausteine als Bau-
material an. Mit ihnen las-
sen sich lichtdurchlässige 
Raumteiler oder besondere 
Möbelelemente realisieren 
– und die offene Wohnkü-
che nach dem persönlichen 
Geschmack gestalten.

 Die Verbindung von 
Zweckmäßigkeit und Äs-
thetik steht im Mittel-
punkt bei der Gestaltung 
von offenen Küchen. Mit 
ihren transluzenten Eigen-
schaften eröffnen Glasbau-
steine vielfältige Gestal-
tungsmöglichkeiten, die 
den offenen Charakter des 
Raumes unterstreichen. 
Als Raumteiler trennen 
sie zwar Koch- und Essbe-
reich voneinander, beengen 
aber nicht und verleihen 

der Küche ein lichtdurch-
flutetes Erscheinungsbild. 
Ein besonderer Blickfang 
ist beispielsweise der SO-
LARIS Vollglasziegel, der 
trotz seines robusten Äu-
ßeren das Tageslicht durch-
scheinen lässt und filigrane 
Raumteiler-Konstruktionen 
ermöglicht.

Auch als Verfliesungsal-
ternative oder Lichteinlass 
können Glasbausteine ein-
gesetzt werden. Dank ih-
rer verschiedenen Ausfüh-
rungen – von transparent 
bis farbig, mit unterschied-
lichen Abmessungen – fü-
gen sie sich harmonisch in 
das jeweilige Küchendesign 
ein. Hobbyköche können 
so selbst entscheiden, ob 
sie einen unaufdringlichen 
„Küchenhelfer“ oder einen 
bunten Blickfang bevorzu-
gen. 

Unempfindliches 
Baumaterial

Glasbausteine sind nicht 
nur filigran und licht-
durchlässig, sondern auch 
unempfindlich gegenüber 
Fettspritzern und Feuch-
tigkeit – optimal für den 
Einsatz in Küchen. Auch 
Säuren hinterlassen keine 
Spuren, so dass die Küche 
weiterhin problemlos gerei-
nigt werden kann.

Glasbausteine in 
offenen Küchen

Möbelelemente aus Glasbausteinen verleihen der Küche 
eine individuelle Note.
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Solarstrom wird im-
mer effektiver

Die Photovoltaik litt in ih-
ren Kindertagen unter dem 
Vorurteil, in ihrer Produk-
tion ineffektiv zu sein, weil 
der Energieaufwand in der 
Herstellung das Leistungs-
vermögen übersteigen wür-
de. Diese Mär vom unöko-
nomischen Sonnenstrom 
ist längst aus der Welt. Mo-
derne Anlagen überzeugen 
immer mehr Bundesbürger. 
Die Sonne liefert selbst 
im wolkenverhangenen 
Deutschland ein Energie-
potenzial, das den eigenen 
Verbrauch weit übersteigt. 
Überschüssiger Strom wird 

ins öffentliche Stromnetz 
eingespeist und nach dem 
Erneuerbare-Energien-Ge-
setz von den Netzbetreibern 
vergütet.

Solarstrom immer 
günstiger

Solaranlagen produzieren 
Energie vollkommen ge-
räusch- und geruchlos und 
ohne Schadstoffausstoß. 
Die Betriebsdauer beträgt 
inzwischen meist weit über 
drei Jahrzehnte. Der Ener-
gieaufwand der Produktion 
hat sich üblicherweise nach 
ein bis vier Jahren amor-
tisiert. Der Fortschritt der 

Solarenergie ist kaum zu 
halten. Gleichzeitig sinken 
die Preise. Schätzungen 
des Bundesverbands Er-
neuerbare Energien zeigen, 
dass die Flächen auf deut-
schen Dächern ausreichen 
würden, um ein Drittel des 
gesamten Strombedarfs zu 
decken.

Solarthermie und 
Windkraft – Natur 
intelligent nutzen

Solarthermie ist der ein-
fachste Weg zur Umwand-
lung von Sonnenergie in 
Wärme. Vom einfachen 
Wärmekollektor bis zu 
Hohlspiegeln zur Fokus-

Die  
Sonne  
kostet  
nichts

Steigende Energiepreise machen es deutlich: Unabhängigkeit 
lohnt mehr denn je. Um die Nebenkosten zu senken, setzen 
immer mehr Menschen auf alternative Energien. Denn wer 
Sonne und Wind nutzt, schont nicht nur seinen Geldbeutel, 
sondern auch die Umwelt. Weder werden wertvolle Ressour-
cen verbraucht, noch schädliches Kohlendioxid freigesetzt.

Die Installation von So-
laranlagen gehört in die 
Hände von Profis.

Foto: djd/Braas

FRANK
IMMER AUF DRAHT

SOLARSTROMSOLARSTROM
Energiekosten senken
            durch Eigenverbrauch

Dresdener Straße 64  • 02625 Bautzen
Tel. 03591 302041 • www.elektro-scholze-bautzen.de

Alternative Energien 
privat nutzen

Bahnhofstraße 14
02625 Bautzen
Telefon (03591) 379316
www.energie-bautzen.de
Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 9–18 Uhr

Zubehör- und Ersatzteilverkauf
für Hausgeräte verschiedener Marken

Elektrofachgeschäft
für kleine und große
Haushaltsgeräte
Reparaturservice
für Haushaltsgeräte
Elektroinstallation
Onlineshop



Bauen und Wohnen  |  17

sierung von Lichtstrahlen 
wird Solarthermie schon 
Jahrtausenden. Die auf die 
Erdoberfläche auftreffende 
Energiemenge ist mehr als 
zehntausend mal größer 
als der Energiebedarf der 
Menschheit, die Strahlung 
beträgt weltweit im Tages-
durchschnitt ca. 165 W/m². 
Warum sollte das nicht ge-
nutzt werden? Solarthermie 
bietet auf preiswerteste und 
fast wartungsfreie Art und 
Weise Warmwasser zum 

Duschen oder zur Unter-
stützung der Heizung.

Aber auch die Windkraft 
wird für private Nutzer 
immer attraktiver. Sie sind 
unter anderem auch dort 
nutzbar, wo eine Energie-
versorgung aus dem öffent-
lichen Netz unmöglich oder 
zu aufwändig ist. Sie wird 
vorwiegend genutzt zum 
Laden von Batterien, als 
Wind - Zusatzheizung, zur 
Netzeinspeisung oder als 
Windpumpe zur Wasser-

förderung, aber auch beim 
Camping, im Bungalow 
oder auf dem Boot. Im Ge-
gensatz zu Solarenergie ist 
die Windkraft vor allem in 
den dunkleren Jahreszeiten 
effektiv. Die Installation 
von Kleinwindkraftanlagen 
in Kombination mit Photo-
voltaikmodulen und so-
larthermischen Elementen 
sichert Ihre Energieversor-
gung damit kontinuierlich 
über das gesamte Jahr hin-
weg.

Die  
Sonne  
kostet  
nichts Profitieren Sie von jeder Dachausrichtung mit den Wöhlk Solar Carport

Es gibt keinen Grund, auf die Vorzüge von Photovoltaik zu verzichten,
nur weil das Dach nicht nach Süden ausgerichtet ist. Eine Kombination
aus Ost- und Westdach steht einer Südausrichtung in nichts nach.
Im Gegenteil: Die Einnahmen fallen deutlich höher aus.

AnzeigeSonnenstrom lohnt sich

Bei nach Osten und Westen ausgerich-
teten Dächern können beide Dachsei-
ten für eine Photovoltaikanlage genutzt 
werden. Damit steht, verglichen mit 
einem Süddach, bei dem die gegenü-
berliegende Nordseite in der Regel 
nicht geeignet ist, doppelt so viel 
Fläche für die Stromgewinnung zur 
Verfügung. Das bedeutet mehr instal-
lierte Leistung, mehr Stunden pro Tag, 
an denen Sonnenstrom produziert wird, 
und somit insgesamt höhere Erträge. 
Da viele Anlagenkomponenten nur 
einzeln benötigt werden, fällt der 
Anschaffungspreis trotz der doppelten 
Fläche im Verhältnis geringer aus.

Doppelte installierte
Leistung + PKW-Stellplätze

Mit Eigenverbrauch sparen

Photovoltaikanlagen, die zum Eigenverbrauch installiert 
werden, profitieren doppelt von der Ost-West-Ausrichtung. Die 
Module liefern bereits morgens deutlich höhere Erträge als 
ein Süddach und arbeiten abends länger. Dadurch steht 
Ihnen Ihr selbst erzeugter Strom länger zur Verfügung, vor 
allem in den typischen Hauptverbrauchszeiten. Und ein 
erhöhter Eigenverbrauch bedeutet, dass sie weniger Strom 
vom Energieversorger kaufen müssen. Sie gewinnen einfach 
mehr Unabhängigkeit von steigenden Strompreisen.

Quelle: IBC SOLAR

Gewerbepark 20
02692 Großpostwitz

Telefon: (03591) 3727-35
Telefax: (03591) 3727-69

www.woehlk-solar.de

NL Sohland  •  Am Gewerbering 4  •  02689 Sohland
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Kötzschenbroder Str. 125 + 158   I   01139 Dresden
Fon: 0351 83748-0   I www.schaffer-mobil.de 

Freiheitsgefühl, Unabhängigkeit, Caravanerie – schaffer-mobil bietet alles, was Sie dazu 
brauchen: Neu- und junge Gebrauchtfahrzeuge, sowie günstige Reisemobile aus der 
Mietflotte. Der gut sortierte Shop bietet für jeden Campingfreund das nützliche Zubehör 
und lässt Campingherzen höher schlagen.
schaffer-mobil – ein Partner der InterCaravaning. Unsere nahmenhaften Marken:

02994 Bernsdorf (B 97) • Dresdner Str. 106a • Tel. 035723 93314

Neue Wohnwagen - ab 750 kg , wintertauglich,
hochwertig verarbeitet ab 9900,– €
Top Wohnwagen & Wohnmobile - Neu & Gebraucht   ab 3990,– €
Wohnmobile von Adria Sun Living - Neu   ab 36.900,– €

WOHNMOBILCENTER SACHSEN GMBH

Wohnwagen:  schon ab 25,– € / Tag!
Wohnmobil:  schon ab 58,– € / Tag!VERMIETUNG

jahre

Ihr Wohnmobil- und Wohnwagenfachhändler in Sachsen. www.wohnmobilcenter-sachsen.de

Mobil im Urlaub

(F.D.) Caravans sind Aus-
druck von Individualismus, 
Lebensfreude und der Liebe 
zur Natur. Was 1931 noch 
als „Wohnauto“ verwun-
derte, ist heute beliebt als 
einzigartige Reiseform, als 
Unabhängigkeitserklärung 
für Freizeit und Urlaub. 
Mit dem Caravan suchen 
Sie sich Urlaub und Wet-
ter spontan aus. Sie können 
einer Schlechtwetterfront 
entfliehen und der Sonne 
entgegenreisen oder auch 
überraschend überfüllten 
Stränden ausweichen und 
auf eigene Faust auf Entde-
ckertour gehen.

Städtereise  
mit dem Caravan

Auch die Metropolen der 
Welt sind mit dem Cara-
van bequem zu bereisen. 
Schlösser und Burgen, 

malerische Altstädte oder 
spannendes Nachtleben –
mit dem Reisemobil ist ein 
Städtetrip komfortabel und 
flexibel. Unabhängig von 
Hotelreservierungen haben 
Sie die Gemütlichkeit des 
eigenen Zuhauses immer 
mit dabei. 

Es empfiehlt sich vorher 
nach geeigneten Stellplätzen 
umzuschauen. Wenn nicht 
anders ausgeschildert, darf 
ein Wohnmobil auf Rast- 
oder Parkmöglichkeiten bei 
täglicher Benutzung oder 
zur Übernachtung stehen 
bleiben. Dabei darf man 
jedoch keine Camping-Ak-
tivitäten entfalten, Vorzelt, 
Markise und Grill bleiben 
eingepackt. Der Caravan 
muss unter Umständen au-
ßerdem am Zugfahrzeug 
angekuppelt bleiben. Stell-
platz- und Campingplatz-
finder im Internet helfen 
bei der Routenplanung.

Wandern und Natur
Für die Naturbegeisterten 
und Aktivurlauber ist der 
Caravan der ideale Rei-

sebegleiter. Wie kein an-
derer Urlaub, ermöglicht 
das Wohnmobil die aller-
nächste Nähe zur Natur. 
Wanderer und Bergsteiger 
können individuelle Reise-
routen planen und flexibel 
das eigene Wander- oder 
Klettertempo in den Urlaub 
einbeziehen. 

Caravan-Urlauber kön-
nen spontan zu immer 
neuen Touren aufbrechen 
und sich vor Ort von den 
Schönheiten der Natur 
leiten lassen. Schlechtes 
Wetter verdirbt den Ur-
laub nicht mehr, wenn Sie 
kurzfristig Ihren Standort 
wechseln können. Immer 
mehr Camping- und Stell-
platzanbieter haben Tipps, 
Wanderrouten und Kletter-
touren vorbereitet und stel-
len Karten und GPS-Geräte 
zur Verfügung. Luxuriöse 
Bade- und Wellnessange-
bote setzen sich auf den 
Campingplätzen ebenfalls 
mehr und mehr durch. So 
wird der Urlaub mit dem 
Wohnmobil zum Rund-um-
Traumurlaub.

Telefon: 03591 - 2796500  · www.caravan-metropol.de

Spezialwerkstatt für Feuchtigkeitsschäden

Werterhaltung • Instandhaltung
Individualausbauten • Campingzubehör

Gewerbepark 7-8
02694 Niedergurig

Service-
    partner für:

Caravan Metropol
Reisemobiltechnik & Wohnmobiltischlerei

BAUTZEN - DIE GLÄSERNE WERKSTATT

Langzeitschutz
auch für Neufahrzeuge

Bischofswerdaer Landstraße 3
01920 Elstra
Tel. / Fax: 035793 / 5368
caravan-boehm@gmx.de 

Caravan
ReisemobileBöhm

www.caravanboehm.de

• Verkauf von Reisemobilen 
 und Wohnwagen
• Vermietung
• Ersatzteilbestellungen
• Freizeit- und Campingartikel
• Sonder Ein- und Umbauten
• Service, Wartung und
 Reparaturen aller Fabrikate
• Unfallinstandsetzung
• Gasprüfung und HU

Frühjahrs-OFFENSIVE

VORZELTE
für

Görlitz  • 0171-214 77 88 VERMIETUNG  ·  ERSATZTEILE  ·  ZUBEHÖR

- 4% bei Anzeigenvorlage
- 10% in den Sommerferien
- 3% in den Oktoberferien

Rabatte:

mieten  kaufen  selbstvermieten• •
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... und jeder Tag wird ein Erlebnis!

CARAVAN-REISEMOBILE

EYKE
Gewerbegebiet „Am Ochsenberg“
01917 Kamenz
Telefon (03578) 302448
Telefax (03578) 307618

kontakt@caravan-reisemobile-eyke.de · www.caravan-reisemobile-eyke.de

Mit dem Caravan in der ganzen Welt Zuhause sein



Nachrichten  |  19

DER SEAT IBIZA.
Perfekt abgestimmt.

NULL Anzahlung1

NULL Zinsen1

DER NEUE SEAT IBIZA SC – BESONDERS GÜNSTIG FINANZIERT.
Dynamisches Design, modernste Technologien und höchster Qualitätsanspruch sorgen im SEAT Ibiza für Fahr-
spaß pur. Wir nennen das ENJOYNEERING. Egal ob die optionalen Bi-Xenon-Scheinwerfer mit LED-Tagfahrlicht, die
auf Wunsch erhältliche Bluetooth®-Freisprecheinrichtung oder aber die effizienten Benzin- oder Dieselmotoren,
alles ist perfekt aufeinander abgestimmt. Nutzen Sie die günstigen Finanzierungsangebote. ERLEBEN SIE DEN
NEUEN SEAT IBIZA SC JETZT BEI EINER PROBEFAHRT.

Kraftstoffverbrauch der beworbenen Modelle: kombiniert 6,0–3,4 l/100 km; CO2-Emissionswerte: kombiniert
139–89 g/km. Effizienzklassen: E–A

1) Ein Finanzierungsangebot der SEAT Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner
Straße 57, 38112 Braunschweig, für Privatkunden und Finanzierungsverträge mit 12 bis 60 Monaten
Laufzeit. Gültig für alle SEAT Ibiza Modelle (nur Neuwagen). Bonität vorausgesetzt. Nicht kombinierbar
mit anderen Sonderaktionen. Eine Aktion der SEAT Deutschland GmbH.
Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Seat Autohaus Winkler GmbH
Dresdener Str. 30
01909 Großharthau
Tel: (03 59 54) 5 88 60
Fax: (03 59 54) 5 88 69
g.schneider@seatwinkler.de

Autohaus Krenz
Zittauer Str. 1
01904 Steinigtwolmsdorf
Tel: (03 59 51) 2 00 10
Fax: (03 59 51) 20 01 66
m.krenz@autohaus-krenz.de
www.autohaus-krenz.de

Autohaus Prochno GmbH
Löbauer Str. 49
02708 Lawalde
Tel: (0 35 85) 40 41 81
Fax: (0 35 85) 40 41 80
Prochno@seatpartner.de
http://prochno.seat.de

Autohaus Thomschke GbR
Am Ochsenberg 3
01917 Kamenz
Tel: (0 35 78) 30 24 31
Fax: (0 35 78) 30 80 03
thomschke@seatpartner.de
http://thomschke.seat.de SEAT

informiert

SEAT Ibiza SC –
Drehen Sie auf...
Der SEAT Ibiza SC ist weit mehr als 
ein sportlicher Dreitürer:
Er ist der Vertreter unseres 
Anspruchs an automobile Perfekti-
on. Innovativ und dynamisch im 
Design ist er maßgeschneidert für 
alle Autofahrer, die größten Wert 
auf Präzision und Sportlichkeit 
legen.

Markant sind die neu gestalteten 
Scheinwerfer. Sein charakterstar-
ker Blick und der kraftvolle Kühler-
grill. Und nicht zuletzt die scharf 
gezogene Kante auf der Motorhau-
be. Keine Frage: Schon im Stand 
zeugt sein Auftritt von Bewegungs-
drang.

Der SEAT Ibiza SC begeistert auf 
den ersten Blick:  
Mit markanten Linien, einer noch 
prägnanteren Front und ausdrucks-
starken Kanten, die sich 
dynamisch bis über die Radkästen 
ziehen. 
Hinzu kommen Rückleuchten mit 
wegweisender LED-Technologie, 
mit denen Ihr Fahrzeug auch von 
hinten betrachtet einen 
bleibenden Eindruck hinterlässt. 
Schließlich sollten Sie auch denje-
nigen Autofahrern, die sie auf der 
Straße überholen, etwas Freude 
gönnen.

Auch im Inneren zeigt der SEAT 
Ibiza SC seine sportlichen Gene. 
Das klar gestaltete Cockpit vermit-
telt alle Informationen auf einen 
Blick. Und weil jeder Fahrer unter-
schiedlich groß ist, stellen Sie 
Sitze, Lehnen und die Lenksäule 
mit wenigen Handgriffen so
ein, dass Sie die Straße im
Griff haben und gleich-
zeitig bequem unter-
wegs sind.
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Kur in Kolberg in Polen – 14 Tage ab 359 €!
Haustürabholung 70 €, Kuranwendungen, VP, 

Dt. Betreuung vor Ort, Hotelprospekte und 
DVD-Film gratis! Tel. 0048943555126

www.kurhotelawangardia.de

Fichte/Kiefer – trocken & ofenfertig
nur 28,- €/srm (ab 10 srm)

zzgl. 7 % MwSt. (Anlief. n. Vereinb.)

DachdeckerarbeitenDachdeckerarbeiten

Telefon 03594 779270Telefon 03594 779270
Nutzen Sie die günstigen Finanzierungskonditionen. Zins ab 0,9% p.a.

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen kostenlosen Beratungstermin.

Wir vermitteln zum Festpreis von € 4.500,–Wir vermitteln zum Festpreis von € 4.500,–
z.B. 100 m² Braas Pfannen Novo Plus, Abdeckung und Entsorgung

Altdach, Unterspannbahn, Neulattung, Gerüststellung

Fassadenarbeiten, Dachbeschichtungen, Trocken- und Innenausbau,
Abrissarbeiten, Sandstrahlen, Solaranlagen und Photovoltaikanlagen

Geschäftskontakte

Wohnungsmarkt
2- Zimmer-Wohnung in Bautzen, 

ab Sommer 2013 gesucht, mit Du-
sche und Einbauküche. Bitte Ange-
bote unter 03573 819353, gern auch 
auf AB sprechen.
Verkaufen gepflegtes Wochenend-

grundstück (Eigentum) 550qm mit 
massivem Haus (ca. 45m² Wohnfl.) 
in Ringenhain/ Neukirch.Tel. 0351 
2517982

Immobilien
Ehepaar im mittleren Alter sucht 

dringend Wohnhaus m. Garten in 
o. um Bautzen bis 250 T€. Angebote 
bitte an: Gebler Immob. Tel.: 03571 
6086950.
Bautzen - in imposanter Altstadt-

lage befindet sich dieses Anwesen 
m. 155 qm Wfl. auf 350 qm Grd., 
KP VHB. LISA Immob. Tel.: 03571 
609601

Raus auf´s Land,  
kein störender Nachbar hin-
ter der Wand od. hinter dem 
Zaun. Alleinlage, 10 km südl. 

von BZ. 2-Fam.-Haus, 180 
m² Wfl., Gdst. 540 m². Zu 
verk. od. zu verm. (kompl.) 

Tel. 0172 9886626

An- und Verkauf

Kaufe Silberbesteck, auch Aufla-
gen, Gold, Taschenuhren, Münzen, 
Schmuck, Alt- u Zahngold, Bruch-
gold zu fairen Preisen. Tel. 0179 
7944191
! Nachtflohmarkt in der KÖR-

SEHALLE KIRSCHAU am 27.4., 
15-23 Uhr! JEDER kann mitmachen! 
Tel. 01797944191 www.schwarzma-
erkte.de

Kaufe alte Möbel v. Dachboden u 
Keller, z.B. Schränke, Tische, Stühle, 
Kommoden, Vertikos, kompl. Laden-
einricht., Hausrat usw. vor 1920. Tel. 
0160 4098376

Reisen

Auto und Mobiles

Walter Werbung Dresden
 Inh. Rudolf Walter

Oelsaer Straße 6 · 01734 Rabenau

Rufen Sie uns an:
0351 / 640 16 14

M E I N   K L E I N A N Z E I G E N M A R K T

Gutgenutzt.de

Kraftstoffverbrauch: innerorts 8,4 l/100 km, außerorts 5,2 l/100 km, kombinierter Testzyklus 6,4 l/100 km; 
CO2-Ausstoß kombinierter Testzyklus 147 g/km (VO EG 715/2007).

Leistung. Dynamik. Leidenschaft. Suzuki bringt sportlichen Fahrspaß auf die Straße. Egal, ob Sie mit dem Suzuki Swift Sport 
oder einem der Suzuki GSX-R Modelle den Asphalt bearbeiten – Sie werden von dem Temperament und den souveränen
Handling-Eigenschaften begeistert sein! Und das bei allem Komfort: Der Swift Sport überzeugt neben seiner Performance
zusätzlich mit einem CD- und MP3-fähigen Radio mit Lenkradfernbedienung und 6 Lautsprechern, Klimaautomatik,
Tempomat, einer Sitzheizung und dem praktischen schlüssellosen Einsteigen und Starten mit Starterknopf (Keyless Start). 
Und auch auf der Suzuki GSX-R werden Sie nur eins vermissen – mehr Zeit, um noch mehr Spaß zu haben!

ECHTE SPORTGERÄTE

Ihr Suzuki Automobil Partner Ihr Suzuki Motorrad  Partner

www.suzuki.de

Autohaus Wolfgang Sturm
Bischofswerdaer Straße 66
01844 Neustadt
Telefon: 03596 603134
E-Mail: info@fahrzeuge-sturm.de
www.fahrzeuge-sturm.de

Sturm GbR     Inhaber Antje Sturm und Alexander Sturm
Bischofswerdaer Straße 66
01844 Neustadt
Telefon: 03596 604852
E-Mail: kontakt@hus-motorshop.de
www.fahrzeuge-sturm.de

Mazda 323 F 1.5

Löbauer Str. 149, (An der B6) 02625 Bautzen
Tel. (03591) 271901 oder (0162) 4997726

Autos ab 1.000 – 20.000 € • Finanzierung mögl.
• werkstattgeprüfte Kfz mit neuem TÜV/AU
• 1 Jahr Gebrauchtwagengarantie
• kostenl. Werkstattersatzwagen bei Garantiefällen

Wir haben auch für Sie das passende Fahrzeug. 

AUTOSCHNÄPPCHENMARKT BAUTZEN

3.299,– €3.299,– €

EZ 05/2000, KM 53.000, 78 PS, Benzin, Servo
Silber-Metallic, 1. Hd., 5-Türer, Klima, TÜV neu

Baufacharbeiter (42) sucht Arbeit. 
Bevorzugt Tief- u. Rohrleitungs-

bau. Chiffre 5/3/1508
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Anruf genügt
Fachleute in Ihrer Nähe☎

Auto und Verkehr

PKW · LKW · BUS24
STUNDEN

K. Razeng, Niederkainaer Str. 3b, Bautzen

Abschleppservice
Bergedienst & Pannenhilfe
Straßendienst im Autrag des

Kfz-Unfallinstandsetzung  •  Freie Werkstatt  •  Autovermietung

0180 2222222ADAC

Bestattungen

Tag & Nacht für Sie da 03591 / 217 40

Bautzen I Crostau I Kamenz I Königswartha I Sohland I www.antea-bautzen.de

Lesermeinungen – Ihre Meinung zählt!
n betr. Vom Tier- zum Veranstaltungspark?
Um finanziell zu überleben, mutieren leider immer mehr Zoos und Tierparks zu 
Vergnügungsparks mit Kulturprogramm.
[...] Der eigentliche Tierpark mit seinen tierischen Bewohnern bleibt dabei immer 
mehr auf der Strecke, zum Leid der Tiere.
Ein Zoo ist ganz gewiss eine schöne Sache um Kindern die Natur und die Tiere nahe 
zu bringen. Dazu gehören in diesem Rahmen natürlich auch Veranstaltungen rund 
um das Thema Natur. [...] ein Zoo wird niemals die Bedingungen erfüllen können, 
so wie sie in der freien Natur zu finden sind. Halter von Tieren haben deshalb eine 
besondere Verantwortung und Sorgfalt bei der artgerechten Haltung von Tieren.
[...] In unseren Wohnsiedlungen errichten wir Lärmschutzwände, 30 und 20 - Zonen 
als Lärmschutz, Glascontainer dürfen nur zu bestimmten Zeiten befüllt werden, 
Nachtflugverbote und und und. Aber was ist mit den Tieren, die in Gehegen leben 
und von Lautsprechern beschallt werden und diesen Umweltreizen nicht entfliehen 
können? Viele Wildtiere haben ein sehr empfindliches Gehör, denn ohne dieses 
könnten sie in der Natur nicht überleben.
Ich denke, um dies zu erkennen, braucht man sicherlich kein Fachmann zu sein. Im 
Zoo sollte das Tier im Mittelpunkt stehen und nicht der Mensch und erst recht nicht 
seine musikalischen Bedürfnisse. Lautstarke und nächtliche Musikveranstaltungen 
gehören ganz sicher nicht zum Wohlbefinden der Zoobewohner .         U. Leuthold

Dienstleistungen

Zum Stadtwald 14 · 01877 Bischofswerda
Telefon 03594-703947 · Telefax 03594-704178

GASE-CENTER LEUNER
Technische Gase • Propan-Transporte

Der Telemarkt UGDer Telemarkt UG
TV • Computer • Waschmaschinen

Kühltechnik • SAT-Anlagen u.v.m.

SERVICE & VERKAUF 03591-677776

Bautzen. (F.D.) Dörte Bl-
eul-Horn ist in den Wider-
spruch gegangen. Anfang 
des Jahres hatte der Bau-
ausschuss ihr Vorhaben 
abgelehnt, in der Dresdener 
Straße einen 65,2 qm klei-
nen Trödelladen einzurich-
ten. Man berief sich dabei 
auf die „Satzung der Stadt 
Bautzen über eine Ver-
änderungssperre für den 
Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes zum Schutz 
zentraler Versorgungsbe-
reiche“. Laut der Stadtver-
ordnung sollen „zentrenre-
levante Sortimente“ nur im 
Innenstadtbereich angebo-
ten werden. 

Die Satzung gründet auf 
dem „Einzelhandelserlass“ 
von 2008. Darin geht es 
aber um Flächen, die über 
der Marke von 800 qm 
liegen. Folgt man nun der 
Entscheidung des Bauaus-
schusses im Falle der 65 
Quadratmeter Trödel, dürf-
te zukünftig keine noch 
so geringfügige Neu- oder 
Umnutzung bestehender 
Flächen zum Handel mit 
zentrenrelevanten Gütern 
genehmigt werden. Das 
betrifft z. B. Schreibwaren, 
Apotheken, Bekleidungs- 
und Orthopädiefachge-

schäfte.
Denn der Ausschuss be-

gründete seine Entschei-
dung damit, dass die neue 
Verkaufsfläche auf der 
Dresdener Straße negati-
ve Auswirkungen auf die 
Entwicklung des Zentrums 
haben könnte: Das kleine 
Geschäft in der Dresdener 
Straße könnte zentral gele-
genen Geschäften den Um-
satz schmälern. 

Obwohl eine Ausnahme 
aufgrund der Geschäftsgrö-
ße im Sinne des Erlasses 
gewesen wäre, war sie nicht 
zur Entscheidung gestellt 
worden. Vertreter des Bau-
amtes warnten sogar, dass 
andere Unternehmer mögli-
cherweise ermutigt würden 
selbst Anträge zu stellen.

Gründe für Ausnahmen 
gäbe es genug: Menschen 
mit eingeschränkter Beweg-
lichkeit fällt es nicht immer 
leicht, ihre Einkäufe im 
Zentrum zu tätigen. Auch 
sind die hohen Gewerbe-
mieten im Innenstadtbe-
reich für Gründungswillige 
ein Hemmnis. Der leer ste-
henden Gewerbefläche in 
der Dresdener Straße wür-
de eine Belebung jedenfalls 
gut tun.

65 qm Trödel eine Gefahr  
für die Innenstadt?

Unternehmensgründerin gibt nicht auf

Elisabeth Richter
Telefon 03591 303549
Funk 0172 8887918
elisabeth.richter@bautzenerbote.de

Gisela Hohlfeld
Telefon 035936 30821
Funk 0173 7814238
gisela.hohlfeld@bautzenerbote.de

Carmen Parádi
Funk 0172 3207390
carmen.paradi@bautzenerbote.de 

Ihre Anzeigenberater 
für gewerbliche 
Anzeigen.

Mehr Informationen unter

www.hark.de
GRATIS

172-seitiger Katalog und Angebotsflyer
mit Preisen unter: hark.de oder 

gebührenfrei unter (0800) 2 80 23 23.
Bundesweit Ausstellungen!

GUT (2,3)

TESTSIEGER

Im Test: 12 Kaminöfen für 
die Scheitholzverbrennung
Ausgabe 11/2011

Hark 44 GT ECOplus

über

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10.00 – 19.00 Uhr 
Sa. 10.00 – 16.00 Uhr

HARK KAMINE - die mit dem

Feinstaubfilter

im Kamin- und
Kachelofenbau

HARK - DER
Marktführer!

Kamine direkt vom Hersteller
40Jahre

TESTSIEGER

HARK Ausstellungen:
02625 Bautzen, Dresdener Straße 91
(OT Stiebitz), Telefon (0 35 91) 27 58 09
01139 Dresden, Washingtonstr. 16/16a,
Telefon (03 51) 8 48 71 95
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Scarlett bedauert, dass für viele Menschen 
in unserer gegenwärtigen, hektischen Zeit 
die Farben des Lebens immer mehr verlo-
ren gehen. Nicht die Farben im wörtlichen 
Sinn, sondern Farben, die unser Leben 
bunter machen, wie Heiterkeit, Einfühl-
samkeit, Dankbarkeit, Geborgenheit, 
Freundschaft, Glück. Gemeinsam mit dem 
Traumzauberer Rolandos begibt sie sich 
auf die Suche in eine Welt zwischen Traum 
und Wirklichkeit. Der Traumzauberzirkus 
Rolandos zeigt eine durchgängig erzählte 
Geschichte. Vom 25. bis 27. April ist der 
Zirkus auf dem Gutsplatz in Königswartha. 
Wir möchten unser Publikum mit auf eine 
Reise nehmen und dazu anregen, dass Sie 

ihre Träume nicht verlieren, sondern daran 
festhalten. Augen, Ohren und ihr Herz mö-
gen Sie öffnen, sich verzaubern lassen und 
glücklich sein, denn das ist unser Credo: 
Glück ist ein buntes Zusammentreffen von 
Fantasie und Wirklichkeit.

 Der BB verlost 25 x 2 Karten für die 
Premierenvorstellung am 25. April um 17 
Uhr. Email an francesca.dukagjini@baut-
zenerbote.de, Stichwort Traumzauberzir-
kus genügt, bitte mit Telefon zur Benach-
richtigung der Gewinner. Die Gewinner 
geben wir am 22. April bekannt. Die Kar-
ten werden direkt vor Ort ab eine Stunde 
vor Beginn der Premiere abgeholt.

Friedrich-Ludwig-Jahn-Weg 2a 
02689 Sohland a.d. Spree

Dach • Fassade
Gerüstbau

(035936) 30801

ANDREAS ISRAEL

Lessingstr. 12 · OT Wehrsdorf • 02689 Sohland / Spree

Telefon 035936 / 32030 • Funk 0170 / 8201408
elektro.israel@t-online.de • www.elektro-israel.de

Dresdener Straße 1a
02689 Sohland
Tel. 0359 36 / 30855
Fax 0359 36 / 30857
Funk  0173 9274427 

Umbau · Ausbau · Neubau

Immer für Sie da…

Scarlett auf der Suche nach den verlorenen 
Farben des Lebens

Der Traumzauberzirkus Rolandos ist zurück! Kirschau. (schwarzmärk-
te) Ein großer Flohmarkt 
ist eine begehbare Wunder-
tüte und wenn der Inhalt 
auch manchmal nicht mehr 
ist, als vielleicht ein we-
nig Schnickschnack - der 
Spaß ist es allemal wert. 
Tatsächlich gibt es auf den 
Trödelmärkten noch im-
mer das gewisse Flair der 
Vergangenheit. Dieses nos-
talgische und stressfreie 
Gefühl ist auch heute noch 
zu haben und zu genießen. 
Wer das nicht so recht glau-
ben will, sollte einmal den 
Kirschauer Nachtflohmarkt 
besuchen. Am 27. April 
von 15 bis 23 Uhr gibt es 
den Kirschauer Nachtfloh-
markt in der Körse Halle 

- letztmalig in der Saison. 
Es wird ein Flohmarkt für 
die ganze Familie. Also, 
Trödelfans - hereinspaziert 
zum großen Nachtflohmarkt 
in Kirschau! Wer gern stö-
bert, Preise feilscht und 
auf der Suche nach einem 
Schnäppchen ist, für den 
wird sich die Körse Halle 
in eine echte Fundgrube 
mit rund 80 Ständen ver-
wandeln. Es kann zwischen 
hunderttausend Raritäten 
gestöbert werden. Außer-
dem ist so ein Bummel von 
Trödelstand zu Trödelstand 
stets amüsant. Jeder kann 
mitmachen und sich noch 
anmelden! Weitere Infos 
unter: 0179-7944191 oder 
www.schwarzmaerkte.de  

Wer sucht, der findet...
- das ein oder andere Schnäppchen!

Tankstelle & Autoservice

Reparaturen aller Fahrzeuge • Inspektion • HU/AU 

Bernd Nowotny

Pakete ab 3,80 €PaketShop
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Bischofswerda. (C.P.) 
Wenn es brennt oder ein 
Unfall passiert, dann ist 
sie in kürzester Zeit zur 
Stelle: die Feuerwehr. Mit 
tatkräftigem  Einsatz hilft 
die Freiwillige Feuerwehr 
Bischofswerda Menschen 
in Notlage. Damit das auch 
in Zukunft gewährleistet 
bleibt, braucht es engagier-
ten Nachwuchs. In Würdi-
gung ihrer Leistungen er-

hielt die Jugendfeuerwehr  
kürzlich eine ganz beson-
dere Einladung. Mitglieder 
des „Sonnenhof“ in Bi-
schofswerda luden die jun-
gen Feuerwehrleute  zum 
Dankeschönbowling ein. 
Entstanden war die Idee 
bereits zum Weihnachts-
markt am Ende des vergan-
genen Jahres. Ralf Ledwig,  
André Vetter, Frank Hatzel  
und Rico Kliemann  waren 

sich einig: „Wir wollen den 
Jungs was Gutes tun“. Und 
so fand am 15. März ein 
spannender und fröhlicher 
Sportnachmittag statt, bei 
dem alle sehr viel Spaß 
hatten. Am Ende stand die 
stattliche Gewinnsumme 
von 275,00 Euro fest, die 
nun der Jugendfeuerwehr 
zugute kommt.

Dankeschönbowling für Jugendfeuerwehr

Fo
to

: R
. L

ed
w

ig

Purschwitzer Straße 21 • Bautzen (Niederkaina)
Tel. 03591 629146 oder Tel. 03591 629163

Agrarprodukte
Preititz / Kleinbautzen GmbH

Im Angebot ist eine große Auswahl an Pflanz- und 
Speisekartoffelsorten sowie Futterkartoffeln.

Öffnungszeiten: 7.00 bis 12.00 Uhr

Musik
| 20. April Aula-Konzert im Schil-
ler-Gymnasium, Werke barocker 
Komponisten wie J.S. Bach und G. 
Torelli, aber auch Romantisches 
und Modernes von den jungen 
Musikern Jacobus Gladziwa/Orgel 
und Marcus Kuhn/Trompete. 17.00 
Uhr, Eintritt frei, Spende erbeten. 
Schilleranlagen 2, Bautzen

| 01. Mai Tag der offenen Tür Kre-
ismusikschule Bautzen. 14:00 bis 
17:00 Uhr.

Kunst/Kultur
| 23. April Am Welttag des Buches 
lädt die Stadtbibliothek Bischofs-
werda um 19 Uhr  zu einem beson-
deren Leckerbissen ein. Gast ist 
der Leipziger Autor Jan Flieger.

| 1. Mai Maifeiertag an der Ge-
denkstätte Bautzen, geöffnet von 
10:00 bis 18:00 Uhr. Um 14:00 
Uhr Führung inkl. Einführungsfilm 
(Dauer 2 Std). 

| 3. Mai Gedenkstätte Bautzen 
geöffnet von 10:00 bis 20:00 Uhr, 
um 17:00 Uhr Führung inkl. Einfüh-
rungsfilm (Dauer 2 Std).

| Ab 4. Mai bis 29. September  
Skulpturensommer 2013 in Pirna 
und  Umgebung. Unter dem Lo-
hengrin-Thema „Fragen  verbo-
ten!“ werden Skulpturen verschie-
dener Künstler ausgestellt.

| 20 April Stückeinführung „Die 
Ratten“: 30 Minuten vor Vorstel-
lungsbeginn erfahren Sie Wis-
senswertes rund um die Insze-
nierung. 19 Uhr, großes Haus 
Bautzen, Ostfoyer Deutsch-Sor-
bisches Volkstheater. 19:30 Uhr 
„Die Ratten“ von Gerhart Haupt-
mann (SA1). 19:30 Uhr „Die acht 
Millionäre“, Puppentheater für Er-
wachsene (SA3).

| 21. April 65. Kulturfrühstück der 
FDP-Bundestagsfraktion: Kunst 

und Kultur sind die Grundlagen 
einer freien Gesellschaft. Gleich-
zeitig können Kunst und Kultur  
ohne Freiheit nicht gedeihen. Li-
berale Kulturpolitik um 10 Uhr  
im Burgtheater Bautzen, großer 
Saal.

Sport
| 27. April Früh übt sich: Schau-
tage beim Tennisclub Erholungs-
zentrum Bautzen e. V. (TCEB). 
Schau- und Probier-Tag für Klein 
und Groß, ab 10.00 Uhr auf der 
Tennisanlage in Bautzen/Burk 
(Nähe Spreehotel).

| 4. Mai Die jährliche Raspenauer 
Wanderung im Isergebirge. Hin- 
und Rückfahrt im Sonderbus, Teil-
nehmerpreis 15,00 €. Anmeldung 
bis Freitag, den 12. April im Amt  
für Kultur, Marketing und Touris-
mus, Dresdener Str.1, 01877 Bi-
schofswerda, Telefon: 03594 786 
151, E-Mail: kultur@bischofswer-
da.de

| 27. April Schnuppertag auf die 
Matschenberg: Der MC Ober-
lausitzer Bergland lädt zum OFF-
ROAD Arena nach Cunewalde. 
Von 9.00 bis 12.00 und 14.00 bis 
17.00 Uhr kann eine Runde auf 
dem 820m langen Kurs gedreht 
werden. Steigungen/Gefälle bis zu 
60%! Eintritt frei, für das leibliche 
Wohl wird gesorgt.

Märkte / Messen
| 20. April bis 21. April Hochzeits-
messe im Krönum; mit 20 Ausstel-
lern und ganztägigem Programm, 
täglich ab 10.00 Uhr, Kulturinsel 
Einsiedel.

| 28. April Zierfisch- und Wasser-
pflanzenbörse: Über 70 Verkaufs-
aquarien, von 13:00 bis 15:30 Uhr 
im Ratskeller des Gemeindeamtes 
in Bretnig-Hauswalde, Am Klin-
kenplatz 9.

Feste
| 20. bis 21. April Hof- und Kut-
schenfest in Seeligstadt: Haus-
messe des Seeligstädter Kut-
schenhandels. Sonntag: Einfahrt 
des traditionellen Vierspänner 
Brauereiwagen der Löbauer Berg-
quell Brauerei. Mit gulaschkanone 
u. a. Für Kinder Holzgestaltung 
unter Anleitung von Martin Fauck 
(kostenfrei).

Hexenbrennen
| 30. April Gödaer Festplatz neben 
dem Jugendclub: ab 17:00 Uhr 
Kinderschminken und Basteln, Er-
öffnung des Festzelts, Ausschank, 
Grill. Ab 19:30 Uhr Fackelumzug 
auf dem Dorfplatz Göda, 20:00 
Uhr Traditionelles Hexengericht 
auf dem Festplatz mit Verbrennen 
der Hexe „Alte Gehörnte“ auf dem 
Hexenhaufen. 21:00 Uhr Disco De-
luxe. Freier Eintritt.

| 30. April Walpurgis 2013 bei der 
Ortsfeuerwehr Demitz-Thumitz. 
Ab 17:30 Uhr Bieranstich am Ge-
rätehaus mit Unterhaltungsmusik. 
19.30 Uhr Hexenumzug ab Schul-
hof Grundschule. Fackelverkauf 
auf dem Schulhof! Anschließend 
Hexenprämierung am Gerätehaus 
und Entzündung des Walpurgis-
feuers, anschließend Tanz in den 
Mai. Für das leibliche Wohl wird 
ausreichend gesorgt.

| 30. April Hexenfeuer am Stausee 
Ocean Beach Bar ab 18 Uhr mit 
Feuerwerk & musikalischer Um-
rahmung.

| 30. April Hexenbrennen in Do-
berschau. Treff und Fackelverkauf 
ab 19.30 Uhr. 20 Uhr an der Schule 
Fackelumzug, Hexenhaufen an der 
Fabrikstraße unterhalb der Feu-
erwehr. Auf dem Parkplatz neben 
dem Feuerwehrgerätehaus Fest-
zelt mit Disco für Jung und Alt. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. Der 

Eintritt ist frei. Brandgut kann ab 
26.4. auf den gekennzeichneten 
Flächen abgelagert werden!

Sonstiges
| 1.Mai Tag der offenen Tür: In Ka-
menz feiert die FWF auf dem Ge-
lände der Freiwilligen Feuerwehr 
Kamenz-Stadt (Güterbahnhofs-
straße). 

| 20. April Neuer Riesen-Hal-
lentrödelmarkt: Nachtflohmarkt in 
Löbau, 15 bis 23 Uhr in der Mes-
sehalle. Nur 1x im Halbjahr, jeder 
kann mitmachen: 0172-3414241 
oder nachtflohmaerkte.de

| 22. April Informationsveran-
staltung der Bundeswehr zu 
50 verschiedene Berufsaus-
bildungsmöglichkeiten und 20 
Studiengängen. Laufbahnen, 
Bewerbungsverfahren und Ein-
stellungsvoraussetzungen. 14.00 
Uhr im Berufsinformationszentrum 
der Agentur für Arbeit Bautzen, 
Neusalzaer Str. 2. 

Familie
| 21. April Der Wolf und die sieben 
Geißlein, Puppenspiel von Sylvia 
Heller nach dem Märchen der Brü-
der Grimm, ab 3 Jahre. Burgthea-
ter Bautzen, 16 Uhr.

| 22. April Petterson und Findus 
im Stadtheater Kamenz. Ein Pup-
penspiel nach Kinderbüchern von 
Sven Nordqvist, ab 4 Jahre. Be-

ginn 10 Uhr.

| 23. April Lesetag in der Fich-
te-Grundschule Bautzen zum 
UNESCO-Welttag des Buches. 
Schauspieler werden am 23. April 
in den Klassen 3 und 4 zu Gast sein 
und Bücher mit den erstaunlichen 
Abenteuern des Baron Münchhau-
sen und den wundersamen Bege-
benheiten um Krabat vorstellen.

Party
| 26. April Punkrock zwischen 
Hardcore und Oi im Bautzener 
Exil-Steinhaus. Motto „United 
We Stand“. 21 Uhr „Eastside 
Boys“ (Berlin), „Cheap Stuff“  und 
“High Society” (DD), “Void Boyz” 
(Chemnitz). Vorverkauf 7,- (Stein-
haus, SYNDIKAT Tattoo & Pier-
cing, tixforgigs.com), Abendkasse 
9,- Euro. 

| 27. April Remmi-Demmi: ab-
wechslungsreiche Musik und 
fairer Eintritt - REMMI DEMMI 
heißt das Easy-Party-Prinzip im 
Eastclub, seit November jeden 
letzten Samstag im Monat. Eintritt 
3 bis 5 Euro, mit Livebands, DJ‘s, 
Animation, Tanzeinlagen. Diesmal 
live: BLOODGROUP (Island). Im 
Anschluß DICKTATOR: Von Hip 
Hop bis Electro, Punkrock, Indie 
und Reggae. Einlass 22:00, Start 
23:00, East Club Bischofswerda.

| 4. Mai Kneipenfest Bautzen. 
www.feiern-in-bautzen.de

Mit 66 Jahren 
fängt das Leben an



Anhänger · Verkauf
Vermietung

Reparatur · Service

 Aktion vom
20.4. bis 4.5.

ab89,95 EUR

inkl. Austausch und Rollensatz*

* Einbaubeispiel:
 Opel Astra F, Astra G,
 Corsa 8V,
 VW Polo 6N 1.0 8V,
 Suzuki Swift 1.0 EA + MA
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PKW-Anhänger
499,00EURONEU ab

Kleine Baschützer Straße 8 03591 327706

Auto & mehr

ZahnriemenZahnriemen

Freie Kfz-Werkstatt und Autoteile

Bautzen · Rosenstraße 9

Inh. S. Tomesch

03591 594826

Vorher- Nachher Effekte

Perfektes Vorzeichnung
- Ein perfektes Egebnis

Bautzen. Vor über 20 Jahren eröff-
nete Silvia Tomesch ihr 1. Beauty
Studio. Zu dieser Zeit hatten nur
sehr selten Kundinnen permanente
Lippenkonturen oder Lidstriche.
Heute wird diese Möglichkeit von
vielen Frauen jeden Alters in An-
spruch genommen.
Die Beweggründe sind unter-
schiedlichster Natur: berufstätige
Mütter sparen jeden Morgen einige
Minuten Zeit, für Sportlerinnen ist
es die unverwischbare Alternati-
ve. Auch Brillenträger können mit
perfekten Lidstrichen die Augen
betonen. Testen Sie es doch selbst
einmal in einem kostenfreien Erst-
beratungstermin.

• Absolut schmerzfrei
• Anwendungen am ganzen Körper möglich - 
 auch an empfindlichen Stellen (Bart, Intimbereich,
 Achseln, usw.)
• Auch für helle Haare und gebräunte Haut
• Nach 6–8 Anwendungen dauerhaft haarfrei
• Wirkung zeigt sich schon nach der 1. Anwendung
• ganzjährig Termine buchbar, da keine Sonnen-
 empfindlichkeit
• keine Hautrötungen, Pickel und Pigmentstörungen

Individuelle Beratung nach
Terminvereinbarung unter:

Achtung neu! 
Dauerhafte Haarentfernung jetzt
auch für helles Haar möglich!

Für Fragen,
Bestellungen
und Angebote rufen
Sie uns an.

Schulstraße 5 in 01906 Burkau
035953 7432

Geöffnet: Montag bis Freitag 7 bis 12 Uhr, 13 bis 16 Uhr & Samstag 8 bis 10 Uhr

Aus eigener Aufzucht & Brüterei bekommen Sie von uns
in gewohnter Qualität. Junghennen bis Legereif in 
verschiedenen Rassen und Farben.
Gänse, Enten (Mularden, Pekingenten, Flugenten und auch 
nur Erpel) Masthähnchen, Puten und Perlhühner.
Alle Tiere sind mehrfach schutzgeimpft und für die 
Auslaufhaltung bestens geeignet. Impfbescheinigungen 
werden ausgehängt. Weiterhin erhältlich sind Futtermittel 
sowie Tierzuchtartikel.

FRISCHE EIER – zum Backen, Kochen und Genießen
von unseren glücklich im Freiland gehaltenen Hühnern.

Kalendermädchen

Karolin, 19 Jahre aus Putzkau

Foto: Klinger

KALENDER-
MÄDCHEN

Feiertag des 
deutschen Bieres
Traditionell steht in 
Deutschland der 23. April 
in jedem Jahr ganz im Zei-
chen des Bieres. Denn am 
23. April 1516 wurde das 
deutsche Reinheitsgebot 
proklamiert, und seitdem 
gilt per Gesetz: In unser 
Bier gehört nur Wasser, 
Hopfen und Gerste (die 
Hefe wurde erst später er-
wähnt, als man in der Lage 
war, Hefe herzustellen). 
Dieses älteste Lebensmit-
telgesetz der Welt feiern die 
deutschen Brauer Jahr für 
Jahr mit zahlreichen Ver-
anstaltungen und Festen im 
ganzen Land. In Löbau fei-
ert man den Tag des Bieres 
mit Bierwagen und Brau-
ereipferden.

M E I N   K L E I N A N Z E I G E N M A R K T

Gutgenutzt.de

Der Bautzener 
Bote ist mobil

Egal wo Sie sind, nehmen 
Sie sich ihren Bautzener 
Bote mit. Mit der mobilen 
Variante bautzenerbote.
de können Sie fast unser 
komplettes Onlineange-
bot abrufen und sind über 
aktuelle Meldungen aus 
Politik, Wirtschaft und 
Sport schnell informiert. 
Die Darstellung erfolgt 
optimiert für Ihr Mobilte-
lefon - egal ob großes oder 
kleines Display - und ga-
rantiert ein komfortables 
Nutzungs- und Lesevergnü-
gen. Probieren Sie unser 
kostenloses mobiles Ange-
bot gleich aus. Geben Sie 
im Browser Ihres Mobil-
telefons bautzenerbote.de  
ein. Viel Spaß.

Kalender- 
mädchen 2013

Wir suchen Frauen, die sich 
gern in der beliebten Rubrik 
Kalendermädchen einmal 
von ihrer Schokoladenseite 
der Leserschaft zeigen wol-
len. Die Leser des Bautzener 
Boten wählen bis Septem-
ber 2013 aus allen Teilneh-
merinnen ihre 12 Favori-
tinnen für den Bautzener 
Bote Kalender 2014. Sende 
eine E-Mail mit Foto an  
fotograf@bautzenerbote.de 
mit dem Kennwort „Kalen-
dermädchen“. 
www.bautzenerbote.de



die anzeigenzeitung im landkreis Bautzen
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AUSGABE
BISCHOFSWERDA

Wühlmausbekämpfung
Ameisenmittel • Schneckenlinsen

Pflanzenschutz

Start in den Gartenfrühling

Fachdrogerie
mit individueller Beratung

Bischofswerdaer Str. 246
01844 Neustadt/Sa.
OT Niederottendorf
Telefon 03596 602894

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–12 Uhr

Bischofswerda. (F.P.) Die 
Geschichte der Stadt Bi-
schofswerda rückt dieses 
Jahr besonders ins Interesse 
vieler Menschen. Was vor 

200 Jahren in der Stadt und 
der Oberlausitz geschah hat 
die europäische Geschichte 
nachhaltig geprägt. Nach-
dem der französische Kai-
ser Napoleon Deutschland 
überfallen hatte und das 
„Heilige Römische Reich 
deutscher Nationen“ auf-
gelöst wurde, überfiel er 
mit seinen Truppen 1812 
Russland. Der halbjährige 
Feldzug kostete 500.000 
Menschen das Leben. Vorm 
chaotische Rückzug war 
auch Bischofswerda betrof-
fen. Am 13./14. Dezember 
1812 floh Napoleon nach der 
Niederlage seiner Armee in 
Richtung Dresden und pas-
sierte dabei Bischofswerda. 
Vom 11. bis 12. Mai 1813 lag 
Bischofswerda im Zentrum 
harter Kämpfe zwischen 

den napoleonischen Trup-
pen und den verbündeten 
Armeen. Gegen 20.30 Uhr 
am 12. Mai brach, vermut-
lich durch die Fahrlässigkeit 
französischer Truppen nach 
der Einnahme der Stadt, der 
große Stadtbrand aus. In-
nerhalb der Ringmauer ver-
schonte das Feuer nur drei 
Häuser an der Stadtmauer.

Beim Wiederaufbau der 
Stadt nach 1813 erwarb sich 
der spätere Bürgermeister 
Heinrich Gottlob Süßmilch 
große Verdienste. Verschie-
dene Gebäude, z. B. die Kir-
che, das Rathaus, der soge-
nannte Bischofssitz und das 
Gasthaus „Zum goldenen 
Löwen” wurden nach Plänen 
und unter Leitung des Dres-
dner Hofbaumeisters Gott-
lob Friedrich Thormeyer im 

klassizistischen Stil errich-
tet und prägen das Antlitz 
der Stadt. 1818 errichteten 
die Bürger der Stadt nach ei-
ner Stiftung von Detlev von 
Einsiedel auf dem Markt-
platz ein Büstendenkmal für 
König Friedrich August den 
Gerechten, der den Wieder-
aufbau beauftragt hatte. 

Nach dem Brand von 1813 
stiftete Friedrich August der 
Gerechte der Bischofswer-
daer Begräbniskirche eine 
Kanzel aus Sandstein. Sie 
kam aus der Burg Stolpen 
und es wird vermutet, dass es 
sich dabei um die Kanzel der 
alten Frauenkirche von Hans 
Walther II. handeln soll.

Warum Bischofswerda ein neues Gesicht bekam
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155/70 R13 75 T
KE: F, NH: E, ER: 67 dB

€32,-

Intensa HP
195/65 R 15 91 H
KE: F, NH: C, ER: 69 dB

€49,-

Multihawk
175/65 R 14 82 T
KE: F, NH: C, ER: 71 dB

€44,-

Premium Contact 5
175/65 R 14 82 T
KE: C, NH: A, ER: 70 dB

€57,-

Speed-Life
195/65 R 15 91 H
KE: C, NH: C, ER: 71 dB

€57,-

Sport Bluresponse
205/55 R 16 91 V
KE: B, NH: A, ER: 68 dB

€79,-

Optimo K425 KINERGY ECO
205/55 R 16 91 H
KE: B, NH: B, ER: 70 dB

€69,-

Rainexpert
205/55 R 16 91 V
KE: E, NH: B, ER: 71 dB

€71,-

Efficientgrip
215/55 R 16 93 W
KE: C, NH: B, ER: 70 dB

€129,-
Carl-Maria-von-Weber-Str. 17
01877 Bischofswerda
Telefon: 03594 / 773939
www.autohaus-pischke.de

Dem
Sommer
auf der
Spur.

Räderwechsel

Der schnelle Wechsel von

Winter- auf Sommerräder

€ 15,–

Räder-Einlagerung

Wir lagern Ihren

Satz Kompletträder ein

€ 12,– / Saison

Rund-ums-Rad-Check

Wir prüfen Reifen,

Stoßdämpfer und Bremsen

kostenlos

Blühendes  
Sachsen – Tag  

der offenen 
Gärtnereien

Seite 9

Sei dabei  
am 4. Mai –  

9. Kneipennacht 
in Bautzen

Seite 5

Verteilung der Ausgabe Bischofswerda 

ab sofort auch in Burkau, Rammenau, 

Frankenthal und Bretnig-Hauswalde



N ichts wie raus und endlich den schon sehnlichst 
erwarteten Frühling genießen! Gemütlich bei Kaf-

fee und Kuchen im Freien sitzen, ein kühles Bierchen 
trinken, mit Leuten schwatzen oder sich einfach nur 
unterhalten lassen…? Dann sind Sie beim Handwerker-
hoffest genau richtig. Bereits zum vierten Mal laden die 
dort ansässigen Handwerker und Gewerbetreibenden zum 
gemeinsamen feiern ein. Wer in den vorangegangenen 
Jahren dabei war, weiß, mit wie viel Liebe und Aufwand 
das Fest jedes Mal vorbereitet wird. Ein Fest, das wieder 
einmal zeigen wird, dass man mit vielen freiwilligen Helfern 
und Sponsoren einen tollen Familiennachmittag veranstal-
ten kann. Der Geldbeutel wird dabei auch geschont, denn 
alle Speisen und Getränke gibt es zu familienfreundlichen 
Preisen. Zum Handwerkerhoffest gehört natürlich wieder der 
Trödelmarkt, der zum stöbern, staunen und kaufen einlädt. 
Wer Lust und Interesse hat und auch etwas zum Verkaufen 
anbieten möchte, ist gern willkommen. Bei der WuB GmbH Te-
lefon (03594) 77 31 14 kann man sich dafür anmelden.

Im Hof geht’s wieder rund...von 13.00 – 18.00 Uhr
Handwerkerhof, Kamenzer Str. 30

Handwerker-Hoffest am 27. April 2013
Seit 7 Jahren in Bischofswerda! Sonderverlagsveröffentlichung

Auf Ihren Besuch freut sich das Team vom Handwerkerhof.

01877 Bischofswerda
Kamenzer Straße 30
Telefon (03594) 713130
Fax (03594) 713822
Funk: (0171) 7124840

TISCHLEREI

Greth Wir bauen
Ihre Ideen
Wir bauen
Ihre Ideen

Malermeister

Heiko
Werner

Birkengasse 3
01877 Bischofswerda

Telefon 03594 714714
Telefax 03594 714715
Mobil 0172 3755476

WuB
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Leben • Wohnen • Wohlfühlen

Ihr Dienstleister rund um die Immobilie

Kamenzer Straße 30a • 01877 Bischofswerda
Telefon (03594) 773128 • info@wub-biw.de

Bad • Heizung • Sanitär • Service

Dörfel 2 • 01909 Großharthau • OT Schmiedefeld
Tel. (035954)  50011 • Fax (035954) 53215

Notruf (0171) 8829913 • www.gebäudetechnik-ledwig.de

Telefon (03594) 7150336
Kamenzer Str. 30 • 01877 Bischofswerda
Tel. (03594) 712345 • Fax (03594) 779189
GottfriedMikus@gmi-eastwork.de

www.vari-deutschland.de

www.author-web.de w
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Elektro Hoffmeister
Mathias Hoffmeister • Innungsfachbetrieb

Siedlung 21 • 01877 Rammenau
Tel. (03594) 706167 • Mobil (0171) 1742494

Heiko

Telefon (03594) 714045
Mobil (0172) 3512664

Kamenzer Straße 30
01877 Bischofswerda

www.landschaftsbau-wiesner.de

Dipl.-Ing. (FH) Frank Pietschmann

Lutherstraße 13
01877 Bischofswerda
Tel. 03594 - 745631
Fu. 0160 - 2763423
Mail: fp-bau@freenet.de

Bau- & Projektmanagement

Komplettsanierung
Hoch- und Tiefbauarbeiten
Wärmedämmfassaden
Trockenbauarbeiten
Baukoordinierung
Bauüberwachung

www.baurealisierung-projektmanagement.de

Dach • Klempner • Holzbau
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Tel. (035954) 52058 • Tel. (03594) 779239
Funk (0172) 3782853

• Besichtigung des Handwerkerhofes
• Glücksrad mit tollen Preisen
• Trödelmarkt • Infostände
• Spiel-, Mal- und Bastelecke

Für das leibliche Wohl

wird bestens gesorgt!
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